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Einleitung

Unsere Gewdsser in Baden-Wiirttemberg sind flaichendeckend stark verandert und ausgebaut, nur noch
wenige Abschnitte zeigen ihre natlirliche Ausprdagung. Anthropogene Nutzungen, Bebauung und
Infrastruktur grenzen die Gewasser ein und lassen wenig Raum fir die flachige Ausdehnung, die fiir die
gewadssertypischen dynamischen Umlagerungsprozesse und insbesondere fiir schwankende Abflisse, v.a.
Hochwasserereignisse wichtig ist. Die mit der EG-Wasserrahmenrichtlinie (RL 2000/60/EG) geforderten
Ziele des ,,guten 6kologischen Zustandes” der Gewasser umfassen in der Bewertung vor allem biologische
Parameter, Uber das Vorkommen spezifischer Gewadsserorganismen. Diese zeigen in ihrer
Zustandsbewertung ebenfalls die strukturellen Belastungen auf. V.a. die Fische verfehlen landesweit die
Ziele [ Zustandsbewertung]. Daher liegt der besondere Fokus der Wasserwirtschaft auf der

Wiederherstellung der Lebensraumfunktion in den Gewassern (iber eine umfangreiche Riickfliihrung der
strukturell verdanderten Gewasser hin zu naturnahen sich moglichst selbst erhaltenen Gewadssersystemen.
Grundlage dazu ist eine leitbildorientierte, gewassertypspezifische MaRBnahmenplanung welche
dadurch auch die Bedirfnisse der Zielorganismen bezlglich ihrer strukturellen Anspriiche an ihren
Lebensraum berticksichtigt und abbildet. Eine gute Planung setzt daher eine genaue Kenntnis des
aktuellen 6kologischen Zustandes und der strukturellen Defizite voraus.

In den einzugsgebietsbezogenen Bewirtschaftungspldanen nach der EG-WRRL wurden bereits hydro-
morphologische Mallnahmenprogramme festgeschrieben, um durch FlieBgewasserrenaturierungen und
-revitalisierungen den strukturellen Belastungen gezielt entgegenzuwirken.

Die Planung und Umsetzung dieser gewasserokologischen Mallnahmen obliegt den jeweiligen Tragern
der gesetzlichen ,, Ausbau- und Unterhaltungslast”, dies sind an Gewassern I. Ordnung das Land Uber die
Landesbetriebe Gewdasser, an Gewassern Il. Ordnung sind dies die Kommunen.

Neben den spezifischen Anforderungen der WRRL miissen bei Gewdsserentwicklungsvorhaben auch eine
Reihe an Anforderungen und Restriktionen aus anderen Fachbereichen, bspw. dem Naturschutz oder dem
Hochwasserschutz bericksichtigt werden, daher ist es zielfiUhrend die Planungen friihzeitig mit
fachlbergreifender Beteiligung anzugehen. Zusatzlich gilt eine besondere Beriicksichtigung der
Klimaschutzziele und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels (= siehe auch Strategie zur

Anpassung an den Klimawandel in Baden-Wirttemberg).

Die vorliegende Handlungshilfe soll den Unterhaltungspflichtigen, sowie weiteren MaRnahmentragern,
den beauftragten Ingenieurbiiros, wie auch den Zulassungsbehorden zur Orientierung und Qualitats-
sicherung im gesamten Planungsprozess von RevitalisierungsmaRnahmen an FlieRgewdassern dienen.
Insbesondere auch fiir die Planung von AusgleichsmaRnahmen an Gewassern ist die Handlungshilfe zu
empfehlen.

Die Handlungshilfe bezieht sich in erster Linie auf WRRL-relevante FlieBgewasser und auf FlieRgewdsser
Il. Ordnung in der Forderkulisse des Landes (nach der Férderrichtlinie Wasserwirtschaft - Frww).

Auf Kleinstgewésser (Gewasser von wasserwirtschaftlich untergeordneter Bedeutung) ist die Handlungs-
hilfe nur bedingt anwendbar, kann aber auch dafiir wichtige fachliche Hilfestellungen geben. In diesen
Fallen wird empfohlen, sich mit dem zustandigen Landratsamt (untere Wasserbehérde) und dem Referat
52 am Regierungsprasidium in Verbindung zu setzen um den Planungsprozess entsprechend anzupassen.
Die aufgefiihrten Informationsquellen erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Die Handlungshilfe
wird laufend fortgeschrieben und nach Bedarf aktualisiert. Anregungen und Fragen zu der vorliegenden

Veroffentlichung nimmt das Referat 52 am RP Tibingen jederzeit gerne entgegen.
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Wertepyramide der Gewasserentwicklung:

Zentrales Ziel von RevitalisierungsmalRnahmen ist die Wiederherstellung der Lebensraumfunktion, oder
Ubersetzt in die strukturelle Bewertung nach LAWA-Feinverfahren (BW): GeStruk Strukturklasse 1-3.
Dort geht man davon aus, dass sich die gewasserdkologisch notwendigen Strukturen durch die
Gewasserdynamik selbst gestalten und erhalten. Vorrangig sind daher MaRnahmen umzusetzen, die
Uber ein natirliches Abflussgeschehen eine eigendynamische Entwicklung ermdéglichen und in denen
dem Gewasser ausreichender Entwicklungsraum zur Verfligung steht.

Dort wo Gewadsserentwicklungsflachen nicht mehr generiert werden kénnen oder der Wasserhaushalt
eingeschrankt ist, gestaltet man Uber ,Instream“-MaBnahmen maglichst leitbildkonforme Abschnitte
und funktionale Habitatstrukturen, um nach dem ,Trittsteinprinzip“ die Lebensraume im Gewasser

wieder zu vernetzen. Wasserbauliche Einzelstrukturen erfordern aber haufig eine langfristig

begleitende Unterhaltung und ggf. Nachbesserungen.

Einzelstrukturen
anlegen
Ufergehdlze/
Totholz/
Buhnen

MaRnahmenwirkung



Gliederung der Handlungshilfe

Die Gliederung der Handlungshilfe orientiert sich an den einzelnen Phasen im Planungsprozess von der
Bestandsaufnahme am Gewdsser bis hin zur konkreten Planung der RevitalisierungsmaBnahme/n und
enthalt Hinweise zur Beantragung von Fordermitteln, zur MaBnahmenumsetzung sowie zur Durchfiihrung

von Funktions- und Erfolgskontrollen.
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1. Planerische Rahmenbedingungen

1.1 Naturrdumliche Gegebenheiten und FlieRgewadssertyp

FlieBgewassertyp: Zu welchem FlieSgewassertyp zahlt das Gewasser?

Informationen zu FlieRgewdassertypen BW

LUBW: FlieRBgewdssertypologie (baden-wuerttemberg.de)

Kartenservice der LUBW zur Umsetzung der WRRL in BW:
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/ = links unter Themen > Wasser >

Oberflachen-gewidsser = FlieRgewdadsser 2 Biozonotisch bedeutsamer FlieRgewassertyp

die Steckbriefe zu den LAWA-FlieRgewissertypen geben eine generelle Ubersicht zu den
abiotischen Charakteristika und typische Artengemeinschaften des jeweiligen FlieRgewassertyps:
http://www.wasserblick.net/servlet/is/18727/

1.2 Klimawandel

Auswirkungen des Klimawandels auf die Gewasserentwicklung und -unterhaltung:

,Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz“ und Anpassung des Wassergesetzes BW.
Ziel: Klimaresilienz der Gewasser erhéhen: (§ 1 Abs. 2 Satz 5 WG) ,,die Gewasser sollen wirksam
gegen thermische Belastung geschiitzt werden; soweit es dem Gewassertyp entspricht, soll das
Anlegen eines Gehdlzsaums angestrebt werden”)

Anstieg der Wassertemperatur/thermischer Belastung, Verstarkung von Niedrigwasser:

https://www.kliwa.de/publikationen.htm

Anpassungen an Klimawandelfolgen: https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/anpassung-

an-den-klimawandel/anpassungsstrategie-baden-wuerttemberg

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/klimawandel-und-anpassung

Beschattung an FlieBgewassern: ,2-Grad-Ziel fir unsere Bache” KLIWA-Projekt

1.3 Raumplanerische Grundlagen

Regionalplan, kommunale Bauleitplanung, Flachennutzungspldne (soweit fur Aufgabenstellung relevant)
https://mlw.baden-wuerttemberg.de/de/landesentwicklung/systematik-der-landesplanung/

1.4 Schutzgebiete / Betroffene Schutzgiiter

Das Vorliegen von Schutzgebieten nach : Natura 2000, LSG, NSG, geschlitzte Biotope, Biotop-
verbund, WSG, HQSG etc. kann abgefragt werden liber den Daten- und Kartendienst der LUBW
(UDO): https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

Moglicherweise von der Revitalisierung betroffene Schutzgiiter:

Geschiitzte Tiere/Pflanzen:

Informationen zum Vorkommen besonderer Arten (z.B. GrofRmuschelvorkommen, Flusskrebse)
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sind ggf. erhaltlich Giber die untere Naturschutzbehorde bzw. Fischereibehoérde (Fische,
Neunaugen, Flusskrebse, Muscheln).

Verbreitung und Kenntnis der GroRmuscheln:

— https://www.naturkundemuseum-bw.de/forschung/zoologie/mitarbeiter-zoologie/ira-

richling#c1913
— https://wbw-fortbildung.de/publikationen-materialien/artensteckbriefe-zum-herunterladen

Diese Steckbriefe sind eine wichtige Hilfestellung, wenn bestimmte Arten bei Arbeiten

am Gewasser entdeckt werden. Es wird erlautert wie in diesem Fall vorzugehen ist.

Informationen bzgl. Artenschutz: Rote Listen, geschiitzte Arten, Artensteckbriefe

—  https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/artenschutz

—  https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/arten-wissen

— https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/natur/artenschutz/

Geschiitzte Biotope:
Offenland-Biotopkartierung: Biotope die nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und
§ 33 Naturschutzgesetz Baden-Wiirttemberg (NatSchG) geschiitzt sind:

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/flaechenschutz

Im Daten- und Kartendienst der LUBW (UDO) sind neben den geschiitzten Biotopen auch die
jahrlich aktualisierte FFH-Mahwiesen-Kulisse sowie die Bestandsgeometrien zu den
Erfassungseinheiten der Natura 2000-Managementpldane (Lebensraumtyp und Lebensstatte)

abrufbar: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

Fachplan Biotopverbund: Ziel des landesweiten Biotopverbunds ist es - neben der nachhaltigen
Sicherung heimischer Arten, Artengemeinschaften und ihrer Lebensraume - funktionsfahige,
Okologische Wechselbeziehungen in der Landschaft zu bewahren, wiederherzustellen und zu
entwickeln. Der Fachplan Landesweiter Biotopverbund bezieht sich schwerpunktmaRig auf das
Offenland. Fur die FlieRgewasser wird zurzeit die Planungsgrundlage , Biotopverbund
Gewasserlandschaften” erarbeitet.

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/biotopverbund

Arbeitshilfe Musterleistungsverzeichnis kommunale Biotopverbund-Planungen:
https://pd.lubw.de/10234

Geschiitzte Waldgebiete nach WaldG:

Besonderer Schutz nach § 30 a Biotopschutzwald [...] insbesondere von naturnahen Bruch-,
Sumpf- und Auwiéldern sowie von naturnahen Waldern trockenwarmer Standorte einschlief8lich
ihrer Staudensdume, richtet sich nach § 30 BNatSchG und § 33 NatSchG.
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Bodenschutz:

Bei Tatigkeiten im Rahmen eines Bauvorhabens, bei dem auf natiirliche Boden eingewirkt wird,
soll der sparsame, schonende und haushalterische Umgang mit dem Schutzgut Boden
gewahrleistet werden.

Ab einer VorhabengréRe von 0,5 ha hat der Vorhabentrager gem. § 2 Absatz 3 LBodSchAG fiir die
Planung und Ausfiihrung des Vorhabens ein Bodenschutzkonzept (BSK) zu erstellen und mit den
Planunterlagen vorzulegen.

Wahrend der Ausfiihrung eines Vorhabens auf einer Flaiche von mehr als 1,0 ha kann die
zustandige Bodenschutz- und Altlastenbehorde verlangen, dass die Umsetzung des
Bodenschutzkonzeptes durch den Vorhabentrager von einer von ihm zu bestellenden
fachkundigen bodenkundlichen Baubegleitung (BBB) Uberwacht wird.

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/boden/boeden-schuetzen

https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/umwelt/altlasten-und-bodenschutz/boden/
LGRB-Kartenviewer: https://maps.lgrb-bw.de/ (z.B. Bodenkundliche Standortkarte (BK 50))

Kulturdenkmale:

Einige Anlagen in und am Gewasser konnen unter Denkmalschutz stehen. Kulturdenkmale sind
Sachen, Sachgesamtheiten und Teile von Sachen, an deren Erhaltung aus wissenschaftlichen,
kiinstlerischen oder heimatgeschichtlichen Griinden ein 6ffentliches Interesse besteht (§2 Abs. 1
DSchG). Bestehen Hinweise darauf ist die untere Denkmalschutzbehérde zu kontaktieren.

https://www.denkmalpflege-bw.de/service/kontakt/untere-denkmalschutzbehoerden/

Sonstige

Weitere Schutzziele sowie 6rtliche Besonderheiten (z.B.: Geotope, u.a.).

1.5 Bestehende wasserwirtschaftliche Planungen

Vor Beginn der Planung einer RevitalisierungsmalRnahme ist zu priifen, ob und welche Planungen fiir den

betroffenen Gewasserabschnitt bereits vorliegen:

Gewasserentwicklungsplan (GEP)*
Gewadsserentwicklungskonzept (GEK)*
Malnahmenkonzeptionen Landesstudie Gewasserokologie

(https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/)

historische Karten (urspriinglicher Verlauf des Gewassers), s. Linkliste in Anhang Il
HochwasserschutzmalRnahmen

sonstige Fachplanungen (z.B. Pflege- und Entwicklungsplane, Fachplanungen im Rahmen des
Hochwasserrisikomanagements, Potenzialerhebung zur Verbesserung der 6kologischen Qualitat

von Waldbachen (Waldbiche (fva-bw.de))

*Bei Erstellung neuer GEP/GEK, bitte elektronisch an die LUBW Referat 41 schicken. Uber das UIS-

Berichtssystem kdnnen diese dann von der Landesverwaltung abgefragt werden.
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1.6 Landesstudie Gewasserdkologie

Ziel der Landesstudie Gewasserokologie (LS GO) ist es, in einem landesweit einheitlichen Vorgehen an den
Gewassern |. Ordnung (G.l.O.) und Gewassern Il. Ordnung (G.Il.O.) innerhalb des Wasserrahmen-
richtlinien-Teilnetzes (WRRL-Teilnetzes) die strukturellen Voraussetzungen fiir einen guten dkologischen
Zustand bzw. ein gutes 6kologisches Potenzial nach Wasserrahmenrichtlinie zu schaffen und in Zeiten des
Klimawandels zu erhalten sowie die dafiir erforderlichen MaRBnahmen rdaumlich zu verorten und zu
priorisieren. Bereits bestehende Planungen werden dabei beriicksichtigt. Die Erarbeitung der LS GO
erfolgt bei der Geschaftsstelle Gewasserdkologie am Regierungsprasidium Tubingen.

Anhand landesweiter Daten wurde in einer ersten Stufe eine Methodik entwickelt, um das AusmaR des
strukturellen Defizits zu ermitteln und Okologisch hochwertige Bereiche als Ausgangspunkte fir eine
Revitalisierung zu identifizieren. Daflir wurden die Gewdsser in sogenannte Betrachtungsraume eingeteilt
und Datengrundlagen des Landes (z. B. Daten der Gewasserstrukturkartierung) umfangreich analysiert
und statistisch ausgewertet. Die Abgrenzung der Betrachtungsrdaume erfolgte vor allem anhand der
natirlicherweise vorkommenden Fischarten-Zusammensetzung im Referenzzustand. Die Betrachtungs-
raume bilden die wichtigste raumliche Einheit der Landesstudie Gewasserdkologie innerhalb deren die
Gewasserstruktur analysiert, Mallnahmenbereiche lokalisiert und das strukturelle Defizit berechnet wird.
Um StrukturmaBnahmen innerhalb eines Betrachtungsraums moglichst effizient anzuordnen, wird das
sogenannte Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzept angewandt. Es beinhaltet, dass naturnahe Abschnitte,
eine positive Strahlwirkung auf benachbarte, strukturell schlechtere Abschnitte haben, sofern eine

Durchwanderbarkeit gegeben ist.

An den G.1.O. werden derzeit, durch die Landesbetriebe Gewasser bei den Regierungsprasidien bis
voraussichtlich 2026 fiir alle defizitdren Betrachtungsraume Rahmenplanungen erstellt, in denen sowohl
die umzugestaltenden Gewasserabschnitte raumlich konkretisiert, als auch wirksame MaRRnahmen fiir die
einzelnen Abschnitte ausformuliert und zugeordnet werden. Dafiir werden jahrlich ausgewahlte
Betrachtungsrdume in einem europaweiten Vergabeverfahren an Planungsbiiros vergeben. Die
Planungsbiros erstellen Rahmenplanungen, die die notwendigen und &kologischen sinnvollen
Malnahmen enthalten. Diese MaRRnahmen werden anschliefend priorisiert und von den Landesbetrieben

nach und nach umgesetzt.

An den G.II.O. erarbeitet die Geschiftsstelle Gewdssertkologie in einem automatisierten Verfahren
landesweite  Malnahmenkonzeptionen fir eine zielorientierte Planung von  wirksamen
StrukturmalRnahmen fiir alle Betrachtungsraume mit einem errechneten strukturellen Defizit. Auf der
Basis der identifizierten Defizitrdume in der Gewasserstruktur werden konkrete MaBnahmentypen zur
Revitalisierung vorgeschlagen. Die Ergebnisse dieser MaBnahmenkonzeptionen werden den Kommunen
als Planungsgrundlage zur Verfligung gestellt, um sie bei der Planung und Durchfliihrung von
Revitalisierungen zu unterstiitzen. Zunachst wurden die ersten Ergebnisse der MaRnahmenkonzeptionen
2021 anhand von Pilot-Betrachtungsrdaumen getestet. Ende 2022 wurde mit einer landesweiten

Erarbeitung von MalRnahmenkonzeptionen begonnen.

— https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/



https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/
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1.7 Flichen im Landeseigentum/Kommunaleigentum

Flurstlicke im Landeseigentum sind abrufbar iber das UIS-Berichtssystem.

Checkliste zu Kapitel 1:

[0 FlieRgewassertyp wurde ermittelt

[0 Relevante raumplanerische Grundlagen liegen vor

[0 Daten zu vorhandenen Schutzgebiete / relevanten Schutzglter liegen vor
O

Informationen aus bereits vorliegenden Planungen insbesondere aus der
Landesstudie Gewdsserékologie werden in den aktuellen Planungsprozess einbezogen und
in den einzelnen Planungsphasen berlicksichtigt.

O Flachen im Landes-/Kommunaleigentum wurden ermittelt

2. Erfassung des Ist-Zustandes

Die Erfassung des Ist-Zustandes des Gewassers bezieht sich insbesondere auf die Erhebung

= des 6kologischen Gewadsserzustandes: die Bewertung orientiert sich in erster Linie an den

Uberwachungsergebnissen der biologischen Qualititskomponenten (QK) Fische und
Makrozoobenthos (MZB) und ggf. Makrophyten im Rahmen der Umsetzung der WRRL - diese
liefern wichtige Informationen u.a. Gber Lebensraumausstattung/-funktion des Gewassers,

= der Gewasserstruktur, Durchgingigkeit und des Wasserhaushalts

= vorhandener Restriktionen (z.B. Stoffeinleitungen, Eindeichungen zum Hochwasserschutz,

vorhandene Nutzungen im Gewasser bzw. Gewdasserumfeld, Rechtsverhaltnisse)

= Klimawandelauswirkungen: thermische Belastung, Niedrigwasser

= sonstiger ortsspezifischer Besonderheiten (z.B. Vorkommen besonders geschitzter Arten,

Denkmalschutz)

= Flichen im Landeseigentum/Kommunaleigentum

Es soll moglichst der gesamte Wasserkorper als funktionelle Einheit, nicht nur der betroffene
Gewasserabschnitt, in die Betrachtung einbezogen werden. Das Strahlwirkungs- und Trittsteinprinzip
sollte bei der Planung beriicksichtigt werden. Deshalb sollen auch potentielle Aufwertungs-,
Verbindungsstrecken und Wiederbesiedlungsquellen in unmittelbarer Nadhe zu der geplanten

RevitalisierungsmafRnahme ermittelt und erfasst werden.

2.1 Ermittlung des aktuellen Gewdsserzustandes

=> FlieBgewaisserzustand: wie sieht der aktuelle (6kologische) Gewaésserzustand im betrachteten
Wasserkorper aus?
= Bewertungsergebnisse zum Okologischen Gewasserzustandes und zu den biologischen QK

- Wasserkorpersteckbriefe (RPen):
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https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/seiten/tbg-karte/

- gewdlinschtes TBG anklicken - Begleitdokumentation
= Berichte und Tabellen zum O6kologischen Gewadsserzustand bzw. zu den
Uberwachungsergebnissen der QK (LUBW):

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserzustand

= Uber den Kartenservice UDO (Umwelt-Daten und -Karten Online) der LUBW zur Umsetzung
der EU-Wasserrahmenrichtlinie in BW kdnnen relevante Informationen zum Gewasserzustand
aus den aktuellen WRRL-Bewirtschaftungsplanen abgerufen werden:

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

> Wasser | Kartenangebot der Wasserrahmenrichtlinie

Gewasserstruktur: wie ist die Gesamtbewertung der Gewasserstruktur (GeStruk) im betrachteten
Gewasserabschnitt? Wie sind die GeStruk-Einzelparameter bewertet? Insbesondere die
Einzelparameter: Stromungsdiversitat, Substratdiversitdt, Sohlenzustand, Tiefenvarianz, Laufform,
Ruckstau, Breitenvarianz, Uferzustand, Uferbewuchs
= Landesweite Ergebnisse der Gewasserstrukturkartierung nach dem Feinverfahren BW (LUBW),
inkl. Kartendarstellung:

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

- Wasser = FlieRgewadsser 2 Gewdsserstrukturkartierung (Stand: 2017)

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/gewaesserstruktur

Ergebnisse der Einzelparameter der Gewasserstrukturkartierung mit aktuellerem Stand
konnen die unteren Wasserbehérden sowie die Regierungsprasidien aus dem UIS-
Berichtssystem zur Verfiigung stellen.

= Handbuch zum Feinverfahren BW (LUBW) inkl. Beschreibung der GeStruk-Einzelparameter
(Stand: 2017)

Durchgangigkeit: Ist die Durchgangigkeit gegeben?
= Gibt es naturnahe Gewasserabschnitte in der Umgebung des Planungsbereichs? Sind diese
erreichbar fur MZB/Fisch oder wird die Erreichbarkeit durch Wanderungshindernisse
eingeschrankt?

= Gibt es Riickstaustrecken im Planungsbereich?

Wasserhaushalt auch in Verbindung mit vorhandenen Restriktionen): Ist eine ausreichende

Mindestwasserfiihrung gegeben? = Wasserkrafterlass 2018

Abflussverhalten: Wie sind die Abflussparameter des Gewassers in diesem Abschnitt?
= Zusammenstellung der Abflusskennwerte aus der Regionalisierung
(Hochwasser- und Niedrigwasserabflisse)

Abfluss BW: http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/projekte/p/bwabfl start



https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/seiten/tbg-karte/
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserzustand
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/gewaesserstruktur
https://pd.lubw.de/84680
https://www.energieatlas-bw.de/documents/24384/24491/Wasserkrafterlass+15.05.2018/
http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/projekte/p/bwabfl_start
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= Thermische Belastung: Wie wirkt sich die steigende Lufttemperatur, verursacht durch den
menschengemachten Klimawandel, auf die Wassertemperatur aus? Wie kann das Anlegen eines
Gehodlzsaums bei MaRnahmenumsetzung die thermische Belastung auf das Gewasser minimieren?
= Zugehorige Temperaturmessstellen:

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserdaten

= Ggf. Einbringen von Temperaturmessgeraten

= Haag et al. 2022: 2-Grad-Ziel fiir unsere Bache — Wassertemperatur und Beschattung
= Vorort Begehung: Wie sieht die Ufervegetation aus? Ist das Gewasser viel oder wenig
beschattet?

= Gibt es Einleitungen in dem Gewasserabschnitt, die zu einer thermischen Belastung beitragen?

2.2 Ermittlung vorhandener Restriktionen im Gewasser(-umfeld)

Vorhandene Restriktionen (Gewédsser & Gewdasserumfeld) und andere Faktoren werden durch Vor-Ort-
Begehungen oder durch Riicksprache mit zustindigem Unternehmen (Abwasserleitungen,
Telekommunikation, Energieversorgung, etc.) ermittelt (z.B. Verlauf von Leitungen am Gewaisser,
StraRen, Deiche, Regulierungsbauwerke und Riickstaubereiche, Altlasten).

Gibt es Moglichkeiten zur Ricknahme bzw. Beseitigung von lokalen Restriktionen und damit einer am

typspezifischen Leitbild orientierten Gewasserentwicklung, so sind diese zu prifen und — weitest

moglich — vorrangig umzusetzen.

Checkliste zu Kapitel 2:

[0 Es liegen alle relevanten Daten vor, um den aktuellen Gewadsserzustand beurteilen zu kdnnen
(FlieRgewassertyp, Okologischer  FlieBgewasserzustand anhand der biologischen QK,
Gewasserstruktur, Durchgdngigkeit, Wasserhaushalt, bestehende Restriktionen, sonstige
Besonderheiten etc.)

O Der Gewisserzustand wurde hinreichend detailliert beschrieben und schriftlich dargestellt.

3. Definition des Leitbildes

Das Leitbild beschreibt den potentiell natiirlichen Zustand der einzelnen FlieBgewassertypen. Mit der
RevitalisierungsmaBnahme soll eine entsprechende Anndherung des aktuellen Gewasserzustandes an das
Leitbild erfolgen (= SOLL-Zustand).

Flr den spateren Vergleich mit dem aktuellen Gewasserzustand im Rahmen der Defizitanalyse ist eine
leitbildorientierte Einzelbetrachtung der biologischen QK (insbesondere Fische) und der wesentlichen

GeStruk-Einzelparameter (siehe 4.2) sinnvoll.


https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserdaten
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Weiterfihrende LUBW Arbeitshilfen:

=>» Die Reihe ,Gewisserentwicklung und Gewdasserbewirtschaftung in Baden-Wirttemberg” besteht aus

drei Teilen. Insbesondere Teil 2 — Referenzgewasserstrecken ( LUBW 2019) beschreibt die natirliche

Auspragung der in Baden-Wirttemberg vorkommenden FlieRgewassertypen als fachliche Grundlage
einer naturnahen Entwicklung. Ihre charakteristischen Eigenschaften sind in Steckbriefen inkl. Skizzen

und Fotos Ubersichtlich aufbereitet und im LUBW Kartendienst UDO auch lagemaRig dargestellt.

=>» Das formulierte Leitbild orientiert sich an den Kernlebensrdaumen fiir den entsprechenden
FlieBgewassertyp (entspricht dem guten 6kologischen Zustand nach WRRL). Die Kernlebensraume
sind in den ,Hydromorphologischen Steckbriefen der FlieRgewassertypen” (UBA 2014) dargestellt:
www.umweltbundesamt.de/publikationen/strategien-zur-optimierung-von-fliessgewaesser
(Anhang 1)

In restriktionsgepragten Abschnitten (Gewasserstrukturklasse 1-3 kann vsl. nicht erreicht werden):

=>» Fokusarten fiir Gewisserabschnitt festlegen:
Die Fokusarten sind ,Stellvertreterarten, die mit ihren Lebensraumanspriichen die
Fischgemeinschaft des jeweiligen Gewasserabschnitts abbildet (als Vertreter des natirlichen
Fischartenspektrums der Referenz-Fischzonose). Sie bilden mit ihren spezifischen Bedirfnissen an
Einzelstrukturen und hydrologische Bedingungen, die sie fiir ihre verschiedenen Lebensphasen und
den gesamten Lebenszyklus benétigen, die Anspriiche der Fischgemeinschaft ab.
Um die Lebensbedingungen fiir Fische im Gewasser so zu verbessern, dass sich der Fischbestand zum
angestrebten ,guten Zustand” entwickeln kann, mussen fir die Fokusarten die erforderlichen
Lebensraumstrukturen in ausreichender Qualitat und Quantitdt (Anzahl und GroRe) geschaffen und
auch deren raumliche Vernetzung beachtet werden. Dabei gilt es den saisonalen Anspriichen der
Arten gerecht zu werden.

Die Referenz-Fischzonose der Fischereiforschungsstelle BW zeigt auf, welche Fischarten in

Artzusammensetzung und Haufigkeit in einem sehr guten 6kologischen Zustand bzw. Potenzial zu

erwarten sind. Die Veroffentlichung , Fischdkologisch funktionsfahige Strukturen in FlieBgewassern”

der Geschéaftsstelle Gewasserdkologie erldutert, wie Fokusarten flr einen Gewasserabschnitt
abgeleitet werden kénnen.

Zur Klarung der konkreten artspezifischen Lebensraumanspriiche vor Ort sowie der einzuhaltenden
Schonzeiten und SchutzmaBnahmen in der Bauphase ist zudem eine frithe Riicksprache mit der

zustandigen Fischereibehdrde noétig!

Checkliste Kapitel 3:

[ Das gewassertypspezifische Leitbild sowie die Fokusarten wurden ermittelt und schriftlich dargestellt.


https://pudi.lubw.de/publikationen?_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_formDate=1584712109009&p_p_id=de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_mvcPath=%2Fhtml%2Fsearch%2Fview.jsp&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_backURL=https%3A%2F%2Fpudi.lubw.de%3A443%2Fpublikationen%3Fp_p_id%3Dde_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByCol=publisher-publications-first&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByType=asc&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_keywords=Gew%C3%A4sserentwicklung+und+Gew%C3%A4sserbewirtschaftung+in+Baden-W%C3%BCrttemberg&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_checkboxNames=fullTextSearch
https://pd.lubw.de/83313
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/strategien-zur-optimierung-von-fliessgewaesser
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Referenz-Fischzoenosen
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/seiten/downloadbereich/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/landwirtschaft/tierhaltung-und-tierzucht/fischereiwesen
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4. Defizitanalyse

Durch Ermittlung der gewasserdkologischen Defizite soll der Mallnhahmenumfang- und bedarf abgeschatzt
werden. Die Defizitanalyse beruht auf dem Vergleich des aktuellen Gewasserzustandes (IST) mit dem
Leitbild (SOLL), insbesondere hinsichtlich:

= der biologischen Qualitdtskomponenten Fische und MZB (und ggf. Makrophyten) und

= der Gewadsserstruktur (relevante GeStruk-Einzelparameter siehe 4.2)

Vorhandene Defizite sind in den WRRL-Begleitdokumenten fiir das jeweilige Teilbearbeitungsgebiet (C-
Berichte der RPen) ersichtlich:

https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/seiten/tbg-karte/

4.1 Ermittlung der defizitdren biologischen QK

Ermittlung der biologischen QK, die keinen (sehr) guten 6kologischen Zustand im jeweiligen Wasserkorper
aufweisen (vgl. C-Bericht fir das jeweilige TBG)
= Detaillierte Ergebnisse (Fachbericht/Ergebnistabelle) der einzelnen WRRL-Monitoringstellen
(MZB/Fische) finden Sie auf der Seite FlieRgewadsserzustand/6kologischer Zustand der LUBW

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/oekologischer-zustand

= Durch die LUBW in Zusammenarbeit mit der Universitdt Duisburg-Essen wurde eine interaktive
Online-Anwendung zur Diagnose der einzelnen Belastungen und deren Wirkungen auf die
Makrozoobenthos-Gemeinschaft fiir Mittelgebirgsbache, -flisse sowie Bache und Fliisse des
Alpenvorlandes entwickelt.

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/diagnosetool-makrozoobenthos

4.2 Ermittlung der defizitdren GeStruk-Einzelparameter

= Detaillierte Daten/Geodaten zur Gewadsserstrukturkartierung des MaRnahmenbereichs

konnen die unteren Wasserbehérden sowie die Regierungsprasidien aus dem UIS-
Berichtssystem zur Verfigung stellen (inkl. Einzelparameter).

= |n einer statistischen Analyse (Landesstudie Gewdsserdkologie 2017) haben sich folgende
Einzelparameter der Gewadsserstrukturkartierung als besonders einflussreich auf das
Vorhandensein einer ,,guten” Besiedlung mit MZB herausgestellt:

= Stromungsdiversitat
Substratdiversitat
Sohlenzustand

Laufform

g 4 4 8

Riickstau
= Breitenvarianz
Darliber hinaus sind folgende Einzelparameter wichtig:

Tiefenvarianz, Riickstau, Uferzustand, Uferbewuchs


https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/seiten/tbg-karte/
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/oekologischer-zustand
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/diagnosetool-makrozoobenthos
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/gewaesserstruktur
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Hilfreiche Fragestellungen zur Ermittlung von erheblichen Defiziten im Hinblick auf die biologischen QK:

= Welche QK weisen keinen guten (oder sehr guten) Zustand auf?
(vgl. WK-Steckbrief aus TBG-Begleitdokumentation)

=  Welche gewassertypspezifischen Arten fehlen?
o Fische: Auskunft Uber das Vorkommen einzelner Arten kann ggf. die zustdandige
Fischereibehdrde (Ref. 33 RP) bzw. die Fischereiforschungsstelle (LAZBW) in Langenargen

geben.

o MZB: aktuelle Artenlisten der WRRL-Monitoringstellen kénnen bei der LUBW angefragt
werden.

= Welche Defizite im Hinblick auf Lebensrdume fir Fische und MZB sind vorhanden?

— Einzelparameter der Gewasserstruktur

— fehlende 6kologische und klimarelevante Durchgangigkeit, z.B. durch Querbauwerke
und/oder fehlende Niedrigwasserrinne

— Welche Lebensraumanspriiche haben die Fokusarten (Fische)? Welche Teilhabitate (z.B.
artspezifische Laichplatze, ,Kinderstuben”) bzw. fischokologisch funktionsfahige

Strukturen fehlen (vgl. Handreichung , Fischokologisch funktionsfahige Strukturen in

FlieRgewdssern” v.a. Uberstromte Kiesflachen, Unterstande/ Deckungsstrukturen, Kolke,

Stillwasserbereiche, tiefe FlieRrinnen, Rauschen, flache stromungsarme Bereiche)?

— Welche Teilhabitate fir das MZB (hadufig angepasst an spezifische Elemente, z.B.
KorngroRe des Sohlsubstrats (Llickensystem, Stromungsverhéltnisse, Wasserpflanzen fiir
Phytal-bewohnende Arten) fehlen?

— Welche Belastungen zeigt das MZB-Diagnosetool an (wenn QK MZB nicht gut)?

— fehlende Wasser-Land-Verzahnung/Aue durch naturferne Ufergestaltung und -verbau,

fehlende Uferbepflanzung/Gehdlzsaum, fehlende Gewdsserrandstreifen, etc.

weitere Defizite, z.B. stoffliche Belastungen, Urbanisierung, thermische Belastung

Checkliste Kapitel 4:
1 Alle fir den betrachten Gewasserabschnitt relevanten Defizite wurden ermittelt und schriftlich

festgehalten.

5. Entwicklungs- und MaBnahmenziele

Basierend auf den Ergebnissen der Defizitanalyse werden konkrete Entwicklungs- und MaRnahmenziele
fir die Gewadsserrevitalisierung abgeleitet, welche Grundlage sind fiir die weitere MaRnahmenplanung.
Malnahmenziele sowie ein MaBnahmenkatalog fiir hydromorphologische UmgestaltungsmaRnahmen
wurde von der LAWA erstellt und sind ebenfalls Grundlage fir die spatere Erfolgskontrolle nach der
Umsetzung der MaBnahme (siehe: LUBW 2019 Gewadsserentwicklung und Gewdsserbewirtschaftung in
Baden-Wirttemberg Teil 3 und LAWA 2020 Handbuch Verfahrensempfehlung zur Erfolgskontrolle

hydromorphologischer  MaRnahmen in  und an  FlieRgewdssern). Oberstes Ziel der

RevitalisierungsmaRnahme sollte immer die Herstellung, der Erhalt und/oder Verbesserung der



https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/seiten/tbg-karte/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/landwirtschaft/tierhaltung-und-tierzucht/fischereiwesen
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/landwirtschaft/tierhaltung-und-tierzucht/fischereiwesen
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Fischereiforschungsstelle
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/kontakt
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/seiten/downloadbereich/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/seiten/downloadbereich/
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/diagnosetool-makrozoobenthos
https://pd.lubw.de/61522
https://pd.lubw.de/61522
https://www.lawa.de/documents/lawa_handbuch_erfolgskontrolle_2_1608039857.pdf
https://www.lawa.de/documents/lawa_handbuch_erfolgskontrolle_2_1608039857.pdf
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Lebensraumfunktionen fiir die natiirlicherweise vorkommenden Tier- und Pflanzenarten, insbesondere

fir Fische und MZB, sein. Dabei sind die ortlichen Gegebenheiten und ggf. vorhandene Restriktionen zu
bericksichtigen.

- zentrale Fragestellung: welche Ziele sind unter den vorhandenen Bedingungen generell
machbar/umsetzbar?

- Die moglichst konkrete Bestimmung des MaRRnahmenziels in Form von Zielwerten pro relevantem
Einzelparameter der Gewadsserstruktur ist in die Grundvoraussetzung zur Bewertung des Erfolges einer

hydromorphologischen MalRnahme (s. Kapitel Erfolgskontrolle)!

MaRhahmen zur Verbesserung der Gewasserstruktur des LAWA-BLANO-MaRnahmenkatalogs

(verdandert nach LUBW 2019):

LAWA . "

Nr Ziel der MaRnahme Erlauterung

Habitatverbesserung durch Bauliche oder sonstige (z. B. Flichenerwerb) MalRnahme mit dem Ziel, dass das
e . Gewdsser wieder eigenstandig Lebensraume wie z. B. Kolke, Gleit- und
Initiieren/ Zulassen einer ’

70 . / K Prallhdnge oder Sand- bzw. Kiesbanke ausbilden kann. Dabei wird das Gewasser
eigendynamischen nicht baulich verlegt, sondern u. a. durch Entfernung von Sohlen- und Uferverbau
Gewdsserentwicklung und Einbau von Strémungslenkern ein solcher Prozess initiiert.

Bauliche MaRnahmen zur Verbesserung der Sohlenstruktur, Breiten- und
Habitatverbesserung im Tiefenvarianz ohne Anderung der Linienfilhrung (insbesondere wenn keine

71 ) Flache fur Eigenentwicklung vorhanden ist), z. B. Einbringen von Stérsteinen oder

vorhandenen Profil Totholz zur Erhéhung der Stromungsdiversitat, Anlage von Kieslaichplatzen oder
angepasste Unterhaltung, z. B. Erhdhung des Totholzangebots
Habitatverbesserung im Bauliche MaBnahmen zur Verbesserung der Gewasserstruktur von Sohle und

72 Gewadsser durch Ufer mit Anderung der Linienfilhrung, z. B. MaRnahmen zur Neutrassierung
Laufverdnderung, Ufer- oder (Remdandrierung) oder Aufweitung des Gewassergerinnes. Geht im Gegensatz
Sohlengestaltung zu MaRnahme 70 Uber das Initiieren hinaus.

Anlegen oder Entwicklung eines standorttypischen Geholzsaumes
Habitat b . (Uferrandstreifen), Entfernen von standortuntypischen Gehdlzen, Ersatz von

73 abita V?r esserungim technischem Hartverbau durch ingenieurbiologische Sicherungen, Duldung von

Uferbereich Uferabbriichen
Hinweis: Primdre Wirkung ist die Verbesserung der Gewassermorphologie
MaRnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der
Aue, z. B. Reaktivierung der Primaraue (u. a. durch Wiederherstellung einer

7 Auenentwicklung und zur natiirlichen Sohlenlage), eigendynamische Entwicklung bzw. Anlage einer

Verbesserung von Habitaten Sekundéraue (u. a. durch Absenkung von Flussufern), Entwicklung und Erhalt von
Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue, Extensivierung der Auennutzung oder
Freihalten der Auen von Bebauung und InfrastrukturmaBnahmen

Anschluss von MaRnahmen zur Verbesserung der Quervernetzung, z. B. Reaktivierung von

75 Seitengewadssern, Altarmen Altgewdssern (Altarme, Altwésser), Anschluss sekundirer Auengewisser
(Quervernetzung) (Bodenabbaugewadsser)

MaRnahmen zur ErschlieBung von Geschiebequellen in Langs- und Querverlauf
Verbesserung des der Gewasser und des Rickhalts von Sand- und Feinsedimenteintrdgen aus
. Seitengewdssern, z. B. Umsetzen von Geschiebe aus dem Stauwurzelbereich von
77 Geschiebehaushaltes bzw
) Zw. Flussstauhaltungen und Talsperren in das Unterwasser, Bereitstellung von
Sedimentmanagement Kiesdepots, Anlage eines Sand- und Sedimentfangs, Installation von
Kiesschleusen an Querbauwerken
Reduzierung der Belastungen, MaBnahmen zur Verminderung nachteiliger Effekte im Zusammenhang mit
die aus Geschiebeentnahmen  (Kiesgewinnung, Unterhaltungsbaggerung), z. B.

78 . Einschrankung oder Einstellung von Baggerarbeiten; Erhdhung des
Geschiebeentnahmen Transportpotenzials durch bauliche Optimierung der Schubspannungen mittels
resultieren Buhnen und Stromungstrichtern

Neben der Festlegung der MaBnahmenziele nach dem LAWA-BLANO-MaRnahmenkatalog

(Mehrfachnennung moglich) ist es wichtig die dadurch beeinflussten GeStruk-Parameter (Haupt-
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parameter, wichtige Einzelparameter siehe 4.2) zu betrachten, um abzupriifen, ob damit die vorhandenen

Defizite (Defizitanalyse) behoben werden kénnen. Auch fiir die morphologische Funktionskontrolle ist

eine Festlegung von Zielwerten fir die neun relevanten Einzelparameter (Laufform, Rickstau,

Strémungsdiversitat, Tiefenvarianz, Breitenvarianz, Sohlenzustand, Substratdiversitdt, Uferbewuchs,

Uferzustand) zwingend notwendig. In Kapitel 3 der Veroffentlichung LUBW 2019 Gewasserentwicklung

und Gewasserbewirtschaftung in Baden-Wiirttemberg Teil 3 werden die durch die entsprechenden

LAWA-MaRnahmentypen beeinflussbare GeStruk-Parameter erlautert.

Beispiele fiir Entwicklungsziele:

Forderung der Stromungsdiversitdt, Substratdiversitit, Sohlenzustand durch Rickbau
naturfernen Sohlenverbaus und Ufersicherung, Einbau dynamikfordernder Strukturelemente
- LAWA-MaRnahmentyp 70 (Habitatverbesserung durch Initiieren einer eigendynamischen
Entwicklung)

Verbesserung des Querprofils (Breitenvarianz, Profiltyp), der Laufentwicklung (Laufform und
Krimmungserosion), Uferstruktur durch Aufweitung/Einengung des Gewasserbetts,
abflachen/anreiBen der Boschungen

- LAWA-MaBnahmentyp 72 (Habitatverbesserung im Gewdsser durch Laufverdnderung,
Ufer- oder Sohlengestaltung)

Anpassung an den Klimawandel durch Minimierung der thermischen Belastung
- LAWA-MaBnahmentyp 73 (Habitatverbesserung im Gewdsser durch Anlegen eines

Geholzsaums)

Risikoabschatzung:

Welche Faktoren kénnen den langfristigen Erfolg der MalRnahmen einschranken?

Beispiele fur Risikofaktoren sind:

Morphologische Faktoren (Tiefenerosion, Querbauwerke)

Hydrologische Faktoren (Hydraulische Uberlastung, Ausleitungsstrecken ohne Mindestabfluss)
Stoffliche Faktoren (Eutrophierung, Organische Belastung, chemische Belastung)
Physikalisch-chemische Faktoren (Anforderung an den guten Zustand nicht eingehalten z.B.
thermische Belastung, Ammonium, Nitrit)

Kolmatierung, Feinsedimentbelastung

Fehlende Wiederbesiedlungsquellen/ Fehlende Durchgangigkeit

Checkliste Kapitel 5:

] Formulierung von leitbildorientierten, auf die Defizite und Restriktionen abgestimmte Entwicklungs-

und MaRnahmenziele (incl. LAWA-MaRnahmennummern und Zielwerte fir beeinflusste GeStruk-

Einzelparameter)).

Hinweis: Bei der Formulierung von Entwicklungszielen sind vorhandene GEP und GEK hilfreich, da diese i.d.R. bereits

entsprechenden Ziele enthalten.

[ Risikoabschatzung fur den Erfolg der geplanten Gewdsserrevitalisierung wurde formuliert und

schriftlich festgehalten.


https://pd.lubw.de/61522
https://pd.lubw.de/61522
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6. MaBBnahmenplanung

6.1 friihzeitige Beteiligung fachlich betroffener Behérden und Interessengruppen

bzw. Betroffener:

v vV

zustandige untere Wasserbehorde (UWB)
zustandige/r WRRL-Ansprechpartner/in RPen nach WRRL-Teilbearbeitungsgebieten

bei spezifischen Besonderheiten oder Fragen Vorabbeteiligung der zustandigen Fachbehérde(n):

Naturschutz — untere Naturschutzbehorde (UNB), ggf. Biotopverbundbotschafterin
Fischerei — Fischereibehérde, Referat 33 / RPen

Bodenschutz — untere Bodenschutzbehorde

Denkmalschutz — untere Denkmalschutzbehorde

andere

= bei Bedarf: Beteiligung sonstiger Interessengruppen und Betroffener (NGO’s, Umweltverbande,

Fischereivereine, Gewdsseranlieger) - friihzeitiges Einbringen von Anregungen und Bedenken in die

Planung

= Vor Beginn der MaBnahmenumsetzung: MaDok-Nr. anfordern (WRRL-relevant): MaRnahme an

Ansprechpartner im RP melden. Die MaBnahme wird dann in einer landesweiten WRRL-MalRnahmen-
datenbank gefiihrt (MaDok = MaBnahmen-Dokumentation = lber Projektdatenblatt).

6.2 Planung der konkreten MaRhahme(n) — Allgemeines Vorgehen

2>

v oV

Die Ergebnisse der Landesstudie Gewassertkologie sind als Grundlage heranzuziehen. Sofern
noch keine finalen MaBnahmenkonzeptionen der LS GO vorliegen (Die LS GO befindet sich
derzeit noch in der Erarbeitung, s. Kap. 1.5), sollten trotzdem die Ergebnisse aus der Stufe 1
bei der Geschaftsstelle Gewédsserdkologie erfragt und den Planern von Malnahmen zur
Verfligung gestellt werden

Formulierung konkreter, leitbildorientierter MaBnahmen (abgestimmt auf die Entwicklungs-
und Malnahmenziele sowie die Lebensraumanspriiche der Fokusarten), ggf. bereits
vorhandene Planungen (GEK, GEP, sonstige) beriicksichtigen

Hydrologische Daten bericksichtigen und darstellen (,Klimafaktor“), v.a. Hochwasser-
abflisse/ v.a. bzgl. Standsicherheit, Niedrigwasserabfliisse/ Niedrigwasserrinne und
Rickzugsraume

Zusammenstellung und Priorisierung der MaRnahmenvorschlage

genaue Verortung der ausgewahlten MaBnahmen in/an dem Gewdsser Rickstau- und

Ausleitungsstrecken sind zu vermeiden

6.3 Hinweise zur Planung von strukturaufwertenden MaRhahmen

Die Strukturaufwertung orientiert sich an dem vom Leitbild (s. Kapitel 0) Gber die Defizitanalyse (s. Kapitel

0) abgeleiteten Entwicklungsziel (s. Kapitel 5). Eine zentrale Rolle spielen die ermittelten relevanten


https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/seiten/wrrl-ansprechpartner
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/landwirtschaft/tierhaltung-und-tierzucht/fischereiwesen
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/landwirtschaft/tierhaltung-und-tierzucht/fischereiwesen
https://mlw.baden-wuerttemberg.de/de/denkmalschutz/denkmalschutzbehoerden
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GeStruk-Einzelparameter, deren Aufwertung zu einer wesentlichen Verbesserung des Gewdsserzustandes
und damit zur Lebensraumaufwertung fiir die relevanten biologischen QK beitragen kann sowie ggf. die

fehlenden fischokologisch funktionsfahigen Strukturen (Schlisselhabitate).

Bei strukturaufwertenden MaRnahmen sind generelle folgende Punkte zu beachten:

=> Insbesondere die GeStruk-Einzelparameter, die von der Strukturklasse 1-3 abweichen sind bei der
Defizitanalyse zu betrachten (V.a. Stromungsdiversitat, Substratdiversitat, Sohlenzustand, Laufform,
Riickstau, Breitenvarianz).

=>» Ist ein Riickbau von Restriktionen maoglich? z.B. Entfernung von Uferbefestigungen und falls nétig
Ersatz durch ingenieurbiologische Bauweisen, Entfernung von hartem Sohlverbau

=>» Ist entlang des Gewdssers gentigend Flache vorhanden, um eine leitbildorientierte Entwicklung des
Gewassers zu ermoglichen (vgl. hydromorphologische Steckbriefe/Referenzstrecken)?
Zu beriicksichtigen sind hier v.a. die Besitzverhdltnisse am Gewdsser (Privateigentum vs. kommunaler
Besitz), Nutzung des Gewdsserumfeldes: z.B. Bebauungen bis an den Gewdsserrand, Hochwasser-
schutzmafSinahmen, die erhalten bleiben miissen.

=>» Falls eine Defizitbehebung bzw. leitbildorientierte Entwicklung auf Grund der 6rtlichen
Gegebenheiten nicht moglich ist: ,instream“-MaRnahmen planen (= gezielte Schaffung von
Schliisselhabitaten innerhalb des Gewasserbetts).

=>» Beschattung foérdern:  Anlegen / Entwickeln eines Gehélzsaums (siehe auch Leitbild und

Klimaanpassung)

Modglich ist bspw. eine tabellarische Darstellung mit Nennung und Beschreibung der jeweiligen MafsSnahme

und das Ziel, das mit der MafSnahme verfolgt wird.

Mafinahme | Mafinahmenbeschreibung Ziel der Mafinahme | Beeinflusste
(LAWA-Nr) GeStruk-Parameter

6.4 Zusammenstellung der Genehmigungsunterlagen

Die Unterlagen missen aus fachlicher Sicht mindestens enthalten:

= den genau definierten Planungsraum (Kartendarstellung) sowie einen Lageplan,

* den aktuellen Gewisserzustand (Uberwachungsergebnisse biologische QK, GeStruk und andere
hydromorphologische Faktoren, thermische Belastung),

= vorhandene Restriktionen,

= das Leitbild (mit Darstellung der Einzelparameter)

= die Defizitanalyse,

= Entwicklungs-/ und MaBnahmenziele als Grundlage fir die Erfolgs-/ Funktionskontrolle

= Darstellung der konkreten MalRnahmen in Text- und Kartenform z.B. exakte Verortung und
Anordnung einzelner Strukturelemente im Gewdsser sowie den resultierenden Strémungs-verlauf,
Verlauf der Niedrigwasserrinne, ...

= Hydraulischer Nachweis: Hochwassersituation, Niedrigwasser
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= Beitrag betroffener Schutzgiiter (siehe 1.4)

= besondere Inhalte nach Vorgaben der zustiandigen Unteren Wasserbehorde

Ggf. kdnnen die Inhalte fir ein oder mehrere der genannten Punkte aus vorhandenen Planungen

Ubernommen werden.

Checkliste Kapitel 6:

O

Die einzureichenden Planungsunterlagen wurden auf Vollstandigkeit und Richtigkeit gepruft
(Vgl. D), Absprache mit dem zustdandigen LRA liber sonstige benotigte Unterlagen im Rahmen des
Wasserrechtsgesuchs

Wasserrechtsgesuch stellen: vollstandige Planungsunterlagen bei der Unteren Wasserbehorde
einreichen

Hinweis: fiir kleinere RevitalisierungsmaBnahmen, die im Rahmen der Gewadsserunterhaltung
umgesetzt werden kdnnen, ist keine wasserrechtliche Genehmigung erforderlich. Dies ist mit der
zustandigen unteren Wasserbehorde zu klaren. Fachbehorden wie Fischerei oder Naturschutz

sollten jedoch immer friihzeitig in die Planung mit einbezogen werden.

Férderung / Okokonto

Hinweise zur Beantragung von Férdermitteln nach FriWw

Der Bedarf an Fordermitteln soll so friih wie moglich Giber die UWB an das RP gemeldet werden, am
besten schon, wenn konkrete Vorplanungen und eine Abschiatzung zum Umsetzungszeitpunkt
vorliegen. Mit Vorliegen der wasserrechtlichen Entscheidung kdénnen die Fordermittel dann

beantragt werden.

Der Fordersatz fiir gewdsserokologische MaRnahmen betragt 85 %. Voraussetzung fir eine
Forderung ist, dass das entsprechende Vorhaben in einem Gewasserentwicklungsplan oder —konzept
bzw. in einem WRRL-Bewirtschaftungsplan (Manahmenprogramm nach § 82 WHG) enthalten und
begrindet ist (Programmstrecke). = Projektdatenblatt ausfiillen zur Erfassung aller notwendigen
Daten zu WRRL/MabDok, Blaues Gut, FriWw

Um den Foérdersatz von 85 % zu erhalten, missen die Mallnahmen zweifelsfrei der Gewasserdkologie
bzw. der ,naturnahen Entwicklung” des Gewassers zugeordnet werden kdnnen. MaBnahmen, die

eine typgerechte (also naturnahe) Umgestaltung des Gewassers beinhalten und sich an den

,hydromorphologischen Steckbriefen der FlieBgewassertypen® orientieren, lassen sich i.d.R.
zweifelsfrei den gewasserdkologischen MaRRnahmen zuordnen. Bei MaRnahmen, die sich nicht
eindeutig der Gewasserdkologie oder dem Hochwasserschutz zuordnen lassen, muss gemeinsam mit
der  zustindigen UWB und dem  Referat 52/RPen eine Prifung erfolgen
(HochwasserschutzmaRnahmen sind nach Ziffer 12.1 FrWw (2015) ebenfalls forderfahig, jedoch ist

der Fordersatz geringer und liegt zwischen 20% und 70%.



2>

7.2
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Bewilligungsstelle ist das Referat 52/RPen, zustindige Ansprechpartner sind die Férderreferenten:

https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wirtschaft/foerderungen/fb87/gewaesserentwicklung/

Der Fordermittelantrag wird beim zustandigen LRA (UWB) eingereicht und von dort nach der
fachlichen Prifung an das RP als Bewilligungsstelle weitergereicht. Das Antragsformular ist als
,Muster 2“ in der FrWw (2015) enthalten und ist auf der Homepage der RPen unter oben genannten

Link zu finden

Gewasserstrukturkartierungen sind als Nebenkosten férderfahig nach Friww.

Hinweise zur Anwendung der Okokonto-Verordnung OKVO

Das  naturschutzrechtliche  Okokonto  dient der Bevorratung von  6kologischen
AufwertungsmalRnahmen, die flir spatere Eingriffe als Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen

herangezogen werden kénnen.
Anforderungen an Okokonto-MaBnahmen der FlieRgewaisserrenaturierung

Okokontofahig sind AufwertungsmaRnahmen zur Revitalisierung/Renaturierung von FlieBgewassern
einschlieBlich ihrer Uferbereiche sowie MaRnahmen im Rahmen von gewaésserokologischen
Planungen.

Die MaBnahmen miissen eine dauerhafte Verbesserung der okologischen Wertigkeit bewirken
(6kologische Aufwertung). Die alleinige Sicherung eines bestehenden Zustands ist nicht
Ookokontofahig.

Die Durchfihrung von MalRnahmen muss freiwillig erfolgen. Es darf keine konkrete rechtliche
Verpflichtung zur Umsetzung bestehen. Die von den Tragern der Unterhaltungslast zur
Gewasserunterhaltung oder zum Gewasserausbau durchgefiihrten Malnahmen gelten als freiwillig,

solange sie nicht durch Gesetz, Rechtsverordnung oder im Einzelfall ndher festgelegt sind.

GemaR der OKVO haben Okokonto-MaRnahmen die Anforderungen des BNatSchG einzuhalten. Die
Malnahmen missen einem der folgenden Wirkungsbereiche zugeordnet werden kénnen:

= Verbesserung der Biotopqualitat,

= Schaffung hoherwertiger Biotoptypen,

=  Forderung spezifischer Arten,

=  Wiederherstellung und Verbesserung von Bodenfunktionen,

=  Wiederherstellung natirlicher Retentionsflachen,

= Verbesserung der Grundwassergiite.

Bewertungsregelungen der Okokontoverordnung

Fir die verschiedenen Wirkungsbereiche von Okokonto-MaBnahmen gelten die

Bewertungsregelungen der Okokontoverordnung. In der Regel erfolgt eine flichenbezogene


https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wirtschaft/foerderungen/fb87/gewaesserentwicklung/
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Bewertung durch Ermittlung der Okopunkte je Quadratmeter. Lediglich bei kleinflichigen
MaBnahmen mit groRer Flachenwirkung (z.B. Riickbau einer Wehranlage) werden die

Malnahmenkosten fiir die Bilanzierung herangezogen.

Verfahrensablauf

Okokonto-MaRnahmen bediirfen in jedem Fall der vorherigen Zustimmung der zustidndigen unteren
Naturschutzbehérde. Der Antrag auf Zustimmung zu einer Okokonto-MaRnahme wird an die untere
Naturschutzbehorde mittels eines landesweit einheitlichen elektronischen Vordrucks gerichtet. Die
Unterlagen missen unter anderem eine Beschreibung und Bewertung des Ausgangs- und
Zielzustands, Erlauterungen zur Durchfiihrung sowie Angaben zur Lage und Verfligbarkeit der

betroffenen Flurstiicke, zum Eigentlimer und zum MaBnahmentrager enthalten.

Weiterfiihrende Informationen finden Sie unter:

https://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/instrumente-des-

naturschutzes/eingriffsregelung/oekokonto/

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/oekokonto-verordnung

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/hinweise-zum-oekokonto-im-

naturschutzrecht

https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/65708

8. Hinweise zur Mallnahmenumsetzung

Die MaBnahmenumsetzung erfolgt gemald den Planunterlagen. Enge Begleitung der MaRnahmen mit Vor-

Ort Begehungen der Baustelle wird empfohlen.

Checkliste Kapitel 8:

[1 Fotodokumentation: Der Gewdsserabschnitt wurde vor und nach der MaRnahmenumsetzung
fotografisch dokumentiert. Eine hinreichend detaillierte Darstellung der mit den MalRnahmen
angestrebten Veranderungen ist gegeben. Die Anforderungen an die Qualitat des aufgenommenen
Bildmaterials orientieren sich an den Vorgaben der LUBW (s. Anhang V)

[0 es ist sichergestellt, dass alle 6kologischen Belange wahrend der Bauausfihrung hinreichend
bericksichtigt werden. Es wurde gepriift, ob eine 6kologische Baubegleitung wahrend der
MaRnahmenumsetzung sinnvoll/erforderlich ist (insbesondere bei komplexeren Vorhaben) und ggf.

eine Fachkraft mit entsprechender Qualifikation beauftragt.


https://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/instrumente-des-naturschutzes/eingriffsregelung/oekokonto/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/instrumente-des-naturschutzes/eingriffsregelung/oekokonto/
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/oekokonto-verordnung
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/hinweise-zum-oekokonto-im-naturschutzrecht
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/hinweise-zum-oekokonto-im-naturschutzrecht
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/65708
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9. Hinweise zur Durchfiihrung einer Funktions- / Erfolgskontrolle

Bei der maBnahmenbegleitenden Erfolgskontrolle wird hinsichtlich Umfang und Intensitat unterschieden
zwischen: Funktionskontrolle und maBnahmenbegleitendes Monitoring. Die Funktionskontrolle umfasst
die Uberpriifung der Wirksamkeit/Zielerreichung der MaRnahme mit einfachen Methoden. Die
Funktionskontrolle ist grundséatzlich bei allen im Rahmen der WRRL umgesetzten Mallnahmen an
FlieBgewdssern  durchzufihren. Das malBnahmenbegleitende Monitoring geht Uber die
Funktionskontrolle hinaus und kommt nur in ausgewahlten Fallen zum Einsatz (LUBW 2015 - Leitfaden

MaRnahmenbegleitende Erfolgskontrolle an FlieRgewdassern)

Fiir die Durchfiihrung einer morphologischen Funktionskontrolle bei Revitalisierungen ist bereits bei der
Planung der RevitalisierungsmalRnahmen durch den Planer gemeinsam mit dem Auftraggeber ein
konkretes Entwicklungsziel in Form von Zielwerten pro Einzelparameter festzulegen, welches nach
Umsetzung der MaRnahme mit Hilfe des Steckbriefs zur morphologischen Funktionskontrolle Gberprift
wird. Dazu ist eine Erhebung der Gewasserstruktur nach dem Feinverfahren BW der Einzelparametern
Laufform, Ruckstau, Strémungsdiversitat, Tiefenvarianz, Breitenvarianz, Sohlenzustand,
Substratdiversitdt, Uferbewuchs, Uferzustand des Malnahmenabschnitts vor und nach Umsetzung
(frihestens nach ein bis zwei Jahren oder nach groReren Hochwasserereignissen) bendtigt. Dies erlaubt
einen direkten Vorher-Nachher-Vergleich derselben Abschnitte, die auch tatsachlich einer Verbesserung
durch die MalRnahme unterliegen. Ist das Ziel bei der Kontrolle nach Umsetzung noch nicht erreicht, ist

gef. noch weitere Entwicklungszeit bzw. sind Nachbesserungen und damit auch weitere Kontrollen notig.

Insbesondere bei FordermaBnahmen (G.11.0.) ergibt sich aus der Forderrichtlinie Wasserwirtschaft eine
Verpflichtung zur Erfolgskontrolle in Form einer fotografischen Vorher/Nachher-Dokumentation sowie

einer Gewasserstrukturkartierung nach dem Feinverfahren BW bei naturnahen Umgestaltungen. Auch bei

Malnahmen des Landesbetriebe Gewasser (G.1.0.) ist nach Umsetzung eine Gewadsserstrukturkartierung
durchzufiihren. Fir eine gute Vergleichbarkeit der Ergebnisse, wird empfohlen das Biiro, das bereits die
Nullaufnahme durchgefiihrt hat, auch fiur die Nachkartierung anzufragen. Das kartierende Biro sollte
zumindest die GeStruk-Schulung der LUBW absolviert haben.

Wichtige Hinweise: Bereits vorhandene Feinabschnitte miissen unbedingt beibehalten werden, in diesem
Fall wird bei einer Neukartierung lediglich eine neue Bewertung in dem jeweiligen Feinabschnitt angelegt.
Bei Anderungen des Gewasserverlaufs am zu kartierenden Abschnitt sollte unbedingt eine Meldung der
AWGN-Anderung iiber das AWGN-Melde-Tool (UIS-Landesintranet) https://rips-dienste.lubw.baden-

wuerttemberg.de/rips/ripsservices/apps/awgn/awgn aenderungsmeldung/index.html#/ oder per Mail

an die LUBW (awgn@Ilubw.bwl.de) erfolgen.

Die Gewasserstrukturkartierungen sind als Nebenkosten forderfahig nach Friww.


https://pd.lubw.de/21113
https://pd.lubw.de/21113
https://pd.lubw.de/84680
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/gewaesserstruktur
https://rips-dienste.lubw.baden-wuerttemberg.de/rips/ripsservices/apps/awgn/awgn_aenderungsmeldung/index.html#/s
https://rips-dienste.lubw.baden-wuerttemberg.de/rips/ripsservices/apps/awgn/awgn_aenderungsmeldung/index.html#/s
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Checkliste Kapitel 9:
O MaRnahmenbegleitendes Monitoring zur Erfolgskontrolle:
O Erfordernis gepriift.
O Falls erforderlich: Die Anforderungen an ein entsprechendes Monitoring wurden ggf. festgelegt.

O Eine Nullaufnahme wurde rechtzeitig zu Beginn der Planung durchgefiihrt bzw. ist schon

vorhanden
O Funktionskontrolle:
Vor Umsetzung:
O Nullaufnahme fir die Funktionskontrolle wurde durchgefihrt.

O Zielwerte pro Einzelparameter wurde in der Planung festgelegt.

Nach Umsetzung:

O wurden die formulierten Zielwerte (angestrebte Verbesserung relevanter Einzelparameter der

Gewasserstruktur) erreicht?

[ Die Ergebnisse der Funktionskontrolle wurden dokumentiert und bewertet (idealerweise mit

fotographischer Dokumentation) und der uWB vorlegt

O Erfolgskontrolle nach FrWw 2015 bei G.11.0 und bei MaRnahmen an G.1.0. :

O Es wurde geprift, ob eine GeStruk-Nullaufnahme vorhanden ist

[ Die Startdatei (.xml) wurde von der unteren Wasserbehérde (bzw. Landesbetrieb Gewasser bei
G.1.0.) bzw. der LUBW dem Auftragnehmer zur Verwendung im GeStruk-Editor zur Verfiigung
gestellt

[J Nach ausreichender Entwicklungszeit (z.B. nach dem ersten Hochwasser nach der Fertigstellung)
wurde die Gewadsserstruktur nach dem Feinverfahren BW neu kartiert und fotografisch
dokumentiert (Vorgaben zur Fotodokumentation s. Anhang V)

[ Die Ergebnisse der Gewdasserstrukturkartierung wurden von der unteren Wasserbehérde (G.11.0.)
/Landesbetrieb Gewasser (G..O.) bzw. der LUBW (GeStruk@lubw.bwl.de) in die landesweite

GeStruk-Datenbank eingelesen (.xml) und von der unteren Wasserbehorde (bzw. Landesbetrieb

Gewasser bei G.I.0.) mittels GeStruk-Verwaltungsversion plausibilisiert.
[ Die Fotos zur Gewdasserstrukturkartierung sowie die dazugehérige Metadaten-Tabelle wurden an
die LUBW geschickt (GeStruk@lubw.bwl.de)

10. Anhang

I.  Checkliste (Kurzfassung)
Il Planungshilfen (Publikationsliste)
. Allgemeine Informationsquellen/Datengrundlagen zur Umsetzung der Strukturmafnahmen
nach WRRL
V. Merkblatt zu standortgerechten Baumen und Strauchern im Gewasserrandstreifen
V. Vorgaben zur Fotodokumentation (LUBW)


mailto:GeStruk@lubw.bwl.de
mailto:GeStruk@lubw.bwl.de
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Anhang |: Checkliste (Kurzfassung)

1) Planerische Rahmenbedingungen

FlieBgewassertyp nach WRRL

raumplanerische Grundlagen

Auswirkungen des Klimawandels auf das Gewasser

vorhandene Schutzgebiete / betroffen Schutzgiiter

vorhandene Planungen (MaRnahmenkonzeption Landesstudie GO, GEP, GEK, sonstige)

O O 000

Flichen im Landeseigentum/Kommunaleigentum

2) Erfassung des Ist-Zustandes (Bestandsaufnahme), Informationen zu

vorhanden

Zustand der biologischen QK: - Fische, MZB, ggf. MuP

Gewasserstruktur: GeStruk-Einzelparameter

Durchgangigkeit: 6kologische Durchgangigkeit

Wasserhaushalt: Regelungen zur Mindestwasserfiihrung

Abflusskennwerte: Hochwasser, mittleres Niedrigwasser, ...

Thermische Belastung: Wassertemperatur, Bewuchs, ...

vorhandenen Restriktionen im/am Gewésser

O 0o/00o|oad

3) Definition Leitbild

Ermittlung der gewassertypspezifischen Referenzstrecke / Kernlebensraum

o

Definition von gewassertypspezifischen Fokusarten

O

4) Defizitanalyse (Vgl. aktueller Gewdsserzustand — Leitbild), Informationen zu

Defiziten bei den biologischen QK (insbesondere Fische, MZB)

defizitaren Gewasserstruktur-Einzelparameter
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5) Entwicklungs- und MaBnahmenziele

Formulierung von leitbildorientierten, auf die Defizite und Restriktionen abgestimmte
Entwicklungs- und MaRnahmenziele (incl. LAWA-MalRnahmennummern und Zielwerte
fir beeinflusste GeStruk-Einzelparameter)

Priorisierung der Mallnahmenziele

o

Risikoabschatzung der Zielerreichung

O

6) MaBnahmenplanung

Beteiligung von Behoérden und sonstigen Betroffenen

Meldung der geplanten MaRBnahme an das RPT (MaDok-Nr.)

Zusammenstellung und Priorisierung der MalRnahmenvorschlage

exakte Verortung der geplanten MaRnahmen im Gewasser

Erstellung der Genehmigungsunterlagen mit den erforderlichen Inhalten

Prifung der Genehmigungsunterlagen auf Vollstandigkeit und Richtigkeit

Wasserrechtsgesuch stellen

OO 0/0|0,0,0

7) Férderung / Okokonto

Ggf. Fordermittelantrag (FrWw) Gber das LRA beim RP (Ref. 52) einreichen

O

Ggf. Antrag auf Zustimmung zu einer Okokonto-MaRBnahme an die untere
Naturschutzbehorde mittels des landesweit einheitlichen elektronischen Vordrucks
stellen

8) MaBnahmenumsetzung

Fotodokumentation vor und nach Mallhahmenumsetzung

gef. Einsatz einer 6kologischen Baubegleitung

9) Erfolgskontrolle

Funktionskontrolle planen, umsetzen und dokumentieren (grundsatzlich erforderlich)

langerfristiges, maRnahmenbegleitendes Monitoring zur Erfolgskontrolle planen,
umsetzen und dokumentieren (nur in Einzelfallen erforderlich) 2 mit RP 52

Durchfiihrung einer Gewaésserstrukturkartierung nach einem Entwicklungszeitraum
nach Umsetzung der MaRRnahme (insbesondere bei FérdermalRnahmen an G.II.0. und
an MaBnahmen an G.1.0. obligatorisch)
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Anhang II: Planungshilfen (Publikationsliste)

Allgemein:
Eine kompakte Handlungsanleitung bei GewadsserrevitalisierungsmalRnahmen bietet die Handreichung

»,Gewadsserentwicklung und Gewasserbewirtschaftung in Baden-Wirttemberg”.

Teil 1 ,Grundlagen und Vorgehen” (LUBW 2018). In Teil 1 werden die rechtlichen und fachlichen

Grundlagen vermittelt, Planungsinstrumente vorgestellt und das Vorgehen bei der
Gewasserentwicklungsplanung erldutert. Diese Handreichung stellt die Aktualisierung der LfU-Reihe

"Gewasserentwicklung in Baden-Wirttemberg", insbesondere des Teils 1 - Grundlagen von 1999, dar.

Teil 2 ,Referenzstrecken” (LUBW 2019): Wesentliche Grundlage fiir die Planung von MaRnahmen der

Gewasserentwicklung und Gewasserbewirtschaftung stellen die noch vorhandenen natirlichen
Gewasserstrecken dar. Die landesweite Auswahl reprasentativer FlieRgewasserstrecken von 2005
,Naturnahe FlieRgewasser in Baden-Wirttemberg Referenzstrecken” (LfU 2005.01) wurde aufgrund von
aktuellen und erweiterten Datengrundlagen fortgeschrieben. In der vorliegenden Handreichung wird das
methodische Vorgehen und an einem Beispiel die Ergebnisse dargestellt. Die ausgewahlten
morphologischen Referenzstrecken in Baden-Wiirttemberg werden im LUBW Dienst Umwelt-Daten und -

Karten Online (UDQ) im Thema FlieRgewasser georeferenziert vorgestellt.

Teil 3 ,MaBnahmenplanung, -umsetzung, -unterhaltung” (LUBW 2019) stellt wichtige Grundsatze und

Leitlinien fiir die Planung konkreter MaBnahmen und ihre bauliche Umsetzung an FlieRgewassern dar. Die
notwendigen Schritte werden anhand der Leistungsphasen der Honorarordnung fir Architekten und
Ingenieure (HOAI) im Einzelnen beschrieben. Erganzt werden diese durch Hinweise auf ggf. notwendige
Malnahmen der Pflege und Unterhaltung naturnaher Gewasserstrukturen und Checklisten zur

Unterstlitzung der Schritte von Planung und Umsetzung

Leitbild:

Eine ausfuhrliche Darstellung der gewassertypspezifischen Kernlebensraume bietet die Publikation des
Umweltbundesamtes ,Strategien zur Optimierung von FlieRgewdsser-RenaturierungsmafRnahmen und
ihrer Erfolgskontrolle”, insbesondere die hydromorphologischen Steckbriefe in Anhang 1:

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/strategien-zur-optimierung-von-fliessgewaesser

Die Reihe , Gewdsserentwicklung und Gewdsserbewirtschaftung in Baden-Wiirttemberg” besteht aus

drei Teilen (s.o0.)


https://pd.lubw.de/10121
https://pd.lubw.de/83313
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://pd.lubw.de/61522
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/strategien-zur-optimierung-von-fliessgewaesser
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Gewasserentwicklung Teil 2 , Referenzstrecken” beschreibt die natiirliche Auspragung der in Baden-

Wirttemberg vorkommenden FlieRgewassertypen als fachliche Grundlage einer naturnahen Entwicklung.
lhre charakteristischen Eigenschaften sind in Steckbriefen Ubersichtlich aufbereitet und im LUBW

Kartendienst UDO auch lagemaRig dargestellt.

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/ Wasser-> Oberflichengewasser->FlieRgewdsser

> Referenzgewdsserstrecken

MafRnahmenplanung:

Veroffentlichungen der Geschiftsstelle Gewasserdkologie (RPT):

https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe-download/

Regierungsprasidium Tubingen (2022): Landesweite Grundlagen und Methodik zur Planung und
Priorisierung hydromorphologischer Manahmen in FlieRgewdassern in Zustandigkeit der Landesbetriebe

Gewasser — Kurzbericht Stufe 1 (G.1.0), 2. Fortschreibung. Tubingen.

Regierungsprasidium Tibingen (2022): Fischokologisch funktionsfahige Strukturen in FlieRgewassern.
Methodik zur Herleitung des notwendigen MalRnahmenbedarfs zur Schaffung von funktionsfahigen

Lebensrdaumen fiir die Fischfauna in den Gewassern Baden-Wiirttembergs. 2. Auflage. Tlibingen.

Ufergestaltung
e WBWF & LUBW (2015): Gewadsserrandstreifen in Baden-Wirttemberg - Anforderungen und

praktische Umsetzung, u.a. Hinweise zu den rechtlichen Grundlagen, zur Bemessung und naturnahen

Entwicklung von Gewasserrandstreifen, etc.
e Merkblatt zu standortgerechten Gehélzen im Gewasserrandstreifen (Anhang IV) mit weiterfliihrenden
Links.

e LUBW (2007): Leitfaden zur Auswahl von Geholzen an Gewdssern —Gehdlze an FlieRgewassern.

e Leitfaden des LNV BW zu gebietseinheimischen Ansaaten und Bepflanzungen entsprechend der
Anforderungen des Bundesnaturschutzgesetztes:

e https://Inv-bw.de/gebietsheimisches-saatgut/
https://Inv-bw.de/wp-content/uploads/2021/02/Autochthones-Saatgut Leitfaden Endfassung.pdf

e Gemeinnitzige Fortbildungsgesellschaft fiir Wasserwirtschaft und Landschaftsentwicklung der DWA
(GFG)mbH (2022): Beschattung an FlieRgewassern — Funktionen, Auswirkungen und Bedeutung von

Ufergeholzen an naturnahen Bachen und Flissen

Ingenieurbiologischen Bauweisen
e Die Arbeitshilfe ,Ingenieurbiologischen Bauweisen an FlieBRgewdssern” (WBW

Fortbildungsgesellschaft mbH und LUBW aktualisierte Version 2021) liefert Maoglichkeiten,

erforderliche Uferbefestigungen weitgehend naturnah zu gestalten.


https://pd.lubw.de/83313
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe-download/
https://pd.lubw.de/85718
https://pd.lubw.de/60347
https://lnv-bw.de/gebietsheimisches-saatgut/
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2021/02/Autochthones-Saatgut_Leitfaden_Endfassung.pdf
https://wbw-fortbildung.de/publikationen-materialien/ingenieurbiologische-bauweisen
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=>» Teil 1 - Leitfaden, aktualisiert 2021
=>» Teil 2 — Steckbriefe
=>» Teil 3 — Arbeitsblatter

Instream River Training:
Matthias Mende, IUB Engineering AG, Bern 2013: Instream River Training — Naturnaher Flussbau mit

minimalem Materialeinsatz

Geschiebemanagement:
DWA (2012): Merkblatt DWA-M 525 Sedimentmanagement in FlieRgewdssern — Grundlagen, Methoden

Fallbeispiele
LAWA (2017): Bewertung der Durchgédngigkeit von FlieRgewdssern fir Sedimente - Anwenderhandbuch

Sedimente

Bundesamt fur Umwelt, Bern - BAFU (2012): Sanierung Geschiebehaushalt - Strategische Planung

Bundesamt fur Umwelt, Bern - BAFU (2014): Abschatzung der mittleren jdhrlichen Geschiebelieferung in

Vorfluter
Bundesamt fur Umwelt, Bern - BAFU (2021 Entwurf): Geschiebehaushalt — Massnahmen, Ein Modul der

Vollzugshilfe Renaturierung der Gewasser

Funktions- und Erfolgskontrolle

Wesentliche Anforderungen und Hinweise zu sind dem ,Leitfaden Malknahmenbegleitende

Erfolgskontrolle an FlieRgewassern “ (LUBW 2015) zu entnehmen.

Eine Erweiterung des Leitfadens um Checklisten zur Funktionskontrolle ist geplant.

Mindestwasser:

Umweltministerium, Ministerium fiir Ldndlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Wiirttemberg
(2018): Gemeinsame Verwaltungsvorschrift zur gesamtdkologischen Beurteilung der
Wasserkraftnutzung; Kriterien fir die Zulassung von Wasserkraftanlagen bis 1.000 kW.
https://www.energieatlas-bw.de/documents/24384/24491/Wasserkrafterlass+15.05.2018

Landesanstalt fiir Umwelt LFU (2005): Mindestabfliisse in Ausleitungsstrecken. Karlsruhe

- wird derzeit (iberarbeitet

Vollzugs-, Arbeits- und Handlungshilfen auf der Homepage des Umweltministeriums

Vollzugs- und Handlungshilfen: Ministerium fiir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-

Wiirttemberg (baden-wuerttemberg.de)

- Anleitung zur Auslegung des wasserrechtlichen Verschlechterungsverbots


https://webshop.dwa.de/de/merkblatt-dwa-m-525-november-2012.html
https://webshop.dwa.de/de/merkblatt-dwa-m-525-november-2012.html
https://www.gewaesser-bewertung.de/files/ahb_durchgangigkeit_sedimente-170318-3.pdf
https://www.gewaesser-bewertung.de/files/ahb_durchgangigkeit_sedimente-170318-3.pdf
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wasser/publikationen-studien/publikationen-wasser/sanierung-geschiebehaushalt-strategische-planung.html
https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/wasser/externe-studien-berichte/abschaetzung_dermittlerenjaehrlichengeschiebelieferunginvorflute.pdf
https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/wasser/externe-studien-berichte/abschaetzung_dermittlerenjaehrlichengeschiebelieferunginvorflute.pdf
https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/wasser/uv-umwelt-vollzug/anhoerung-vollzugshilfe-geschiebehaushalt-massnahmen.pdf
https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/wasser/uv-umwelt-vollzug/anhoerung-vollzugshilfe-geschiebehaushalt-massnahmen.pdf
https://pd.lubw.de/21113
https://pd.lubw.de/21113
https://www.energieatlas-bw.de/documents/24384/24491/Wasserkrafterlass+15.05.2018/f090e706-2be0-44e0-8ac5-662e69f317ee
https://www.energieatlas-bw.de/documents/24384/24491/Wasserkrafterlass+15.05.2018/f090e706-2be0-44e0-8ac5-662e69f317ee
https://www.energieatlas-bw.de/documents/24384/24491/Wasserkrafterlass+15.05.2018
https://pd.lubw.de/65530
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/umweltrecht/rechtsvorschriften/vollzugs-und-handlungshilfen
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/umweltrecht/rechtsvorschriften/vollzugs-und-handlungshilfen
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Vitale Gewasser in Baden-Wiirttemberg

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fachtagung-vitale-gewaesser/

Bausteckbriefe (BS)

BS 1 - Kiesstrukturen einbringen

BS 2 - Fischunterstand im Vorland in Restriktionsstrecken
BS 3 - Grobrechen einbauen

BS 4 Totholzstrukturen anlegen/sichern

BS 5 Bisamfallenbunker anlegen

Kompaktinfos (KI)

Kl 1 - Gewasserunterhaltungsplan - ein Werkzeug zur Organisation der
Gewadsserunterhaltung

Kl 2 - Gewasserunterhaltung - Ausflihrungszeiten planen - rechtliche
Vorgaben beachten

Kl 3 - Fischlebensraume erhalten, entwickeln, anlegen
Kl 4 - FlieRgewassertypen und Referenzstrecken

KI'5 - Gewasserentwicklungsplan - ein Werkzeug zur zielgerichteten
Gewadsserbewirtschaftung

KI 6 Gewasserunterhaltung oder Gewdsserausbau

KI 7 Ufervegetation entwickeln

KI 8 Klimawandel — was kénnen wir fiir unsere Gewasser tun
KI' 9 Geschiebe aktivieren

KI 10 Neophyten — kontrollieren und entnehmen

https://pd.lubw.de/10265

https://pd.lubw.de/10266

https://pd.lubw.de/10267

https://pd.lubw.de/10466

https://pd.lubw.de/10467

https://pd.lubw.de/10258

https://pd.lubw.de/10259

https://pd.lubw.de/10261

https://pd.lubw.de/10262

https://pd.lubw.de/10263

https://pd.lubw.de/10464

https://pd.lubw.de/10465

https://pd.lubw.de/10466

https://pd.lubw.de/10467

https://pd.lubw.de/10468



https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fachtagung-vitale-gewaesser/
https://pd.lubw.de/10265
https://pd.lubw.de/10266
https://pd.lubw.de/10267
https://pd.lubw.de/10466
https://pd.lubw.de/10467
https://pd.lubw.de/10258
https://pd.lubw.de/10259
https://pd.lubw.de/10261
https://pd.lubw.de/10262
https://pd.lubw.de/10263
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Anhang llI: Allgemeine Informationsquellen/Datengrundlagen zur Umsetzung der StrukturmaRnahmen nach WRRL

Allgemeine Informationsquellen WRRL / Gewasserdkologie

Umweltbundesamtes

e/gewaesserrenaturieru ng-start

Informationsquelle Institution | Link Informationsangebot
Offizielle landesweite WRRL-Seite mit
verbindlichen Dokumenten aller Bearbeitungsgebiete
- i http: . I - tt .
WRRL-Internetseite des UM UM p://www.wrrl.baden-wuerttemberg.de/ (Bewirtschaftungsplane, Hintergrund-Dokumente)
Offentlichkeitsinformation
Vorstellung bereits erfolgreich umgesetzter MaBnahmen
Initiative ,,Blaues Gut“ UM https://blauesgut.de/ Hilfestellung fiir politische Entscheider
Offentlichkeitsarbeit WRRL
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/ Zentraler WRRL-Kartenservice
. LUBW Kartendarstellung (MaRnahmen, Programm-strecken,
WRRL-Kartendienst - Wasser 2 Kartenangebot der FlieRgewassertypen etc.)
Wasserrahmenrichtlinie Steckbriefe = Erfolge darstellen Offentlichkeitsarbeit
. https://rp.baden- TBG-Begleitdokumentationen
WRRL-In_temets?_Ite der RPen wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/ (C-Berichte, WK-Steckbriefe)
Flussgebietsbehorden Veroéffentlichungen zur EU-WRRL gemal § 68 WG
. https://www.lubw.baden- Verdffentlichte Uberwachungsergebnisse FlieRgewésser
In_ternetsslte zum LUBW wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserzustand (Berichte, Messstellendaten (Excel))
FlieBgewdsserzustand Jahresdatenkatalog , FlieRgewasser BW"
. Aufgaben und Projekte der Geschéftsstelle
Geschaftsstelle gaben t © -
" skologi o htos: bad Gewdsserokologie (GS GO)
Gewasser? ologie (GS GO) / RPT GS GO SLE .ba e(: Jth / boden/ / Landesstudie Gewasserokologie (G.1.0. und G.11.0.)
Landeswe'te Kompetenzste"e wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe Glossar Gewésser('jk(ﬂogie
Gewadsserékologie (KNU GO) Downloadbereich mit Verdffentlichungen
Infor,r_natlonSplatt_form https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/fluess Information Uber Planung, Durchfiihrung und Finanzierung
Gewisserrenaturierung des UBA

von Renaturierungsmafnahmen, Umsetzungsbeispiele



http://www.wrrl.baden-wuerttemberg.de/
https://blauesgut.de/
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserzustand
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserzustand
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/fluesse/gewaesserrenaturierung-start
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/fluesse/gewaesserrenaturierung-start
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Informationsquellen / Datengrundlagen fiir gewdsserokologische Planungen
- Beriicksichtigung gewissertypspezifischer Anforderungen

Informationsquelle Institution | Link Informationsangebot

FlieBgewassertypologie nach LAWA:

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/flie-
gewaessertypologie FlieBgewadssertypen BW
Typ 2.1: Bache des Alpenvoriandes

Daten- und Kartendienst der LUBW

(nttps://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de)
i a LUBW Typ 3.1: Bache der J ine des Al rand
FlieBgewdéssertypen BW Thema Wasser = Oberflichengewdsser 2 FlieRgewdasser w Ache der ungmoarane ces Alpenvoriandes

- biozodnotisch bedeutsamer FlieRgewassertyp

— Typ 2.2: Kleine Flisse des Alpenvoriandes

Typ 3.2: Kleine Flusse der Jungmorane des Alpenvoriandes

. Typ 4: Grolke Fllsse des Alpenvorlandes
Uberprifung der FlieRgewdssertypologie in Baden- etc...

Wirttemberg 2020: https://pd.lubw.de/10205

FlieBgewassertypensteckbriefe

Steckbriefe der bundesdeutschen
FlieRgewassertypen (2018) P e

FIieBgewéissertypen (bundesweit) LAWA http://www.wasserblick.net/servlet/is/18727/

e 25 Typenblatter
e Begleittext

Bildquelle: siehe links

Habitatskizze fiir den sehr guten 6kologischen Zustand
Typ 3: Bache und Fliisse der Jungmorédne des Alpenvorlandes

Hyd hologische Steckbriefe (2014
Hydromorphologische Steckbriefe ydromorphologische Steckbriefe )

der deutschen UBA https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/strategien-zur-
optimierung-von-fliessgewaesser

Anhang 1: Hydromorphologische Steckbriefe der deutschen
FlieRgewadssertypen

FlieBgewadssertypen (bundesweit)

lle: siehe links

e = = ww N
Referenzstrecken in BW ! i o
https://pd.lubw.de/83313 : ® % y”
FlieBgewasser Referenzstrecken LUBW http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/ of = ;.‘ 7{ T< :
BW Wasser—> Oberflichengewisser>FlieRgewasser : Aj (“J: “ :

—>Referenzgewisserstrecken

lle: siehe links



https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/flie-gewaessertypologie
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/flie-gewaessertypologie
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/
http://www.wasserblick.net/servlet/is/18727/
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/strategien-zur-optimierung-von-fliessgewaesser
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/strategien-zur-optimierung-von-fliessgewaesser
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_43_2014_hydromorphologische_steckbriefe_der_deutschen_fliessgewaesssertypen_0.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_43_2014_hydromorphologische_steckbriefe_der_deutschen_fliessgewaesssertypen_0.pdf
file://///RPTSF001.iv.bwl.net/Ref_0520$/10_WRRL_AZ_8902/Bewirtschaftungsplanung/5_Maßnahmenumsetzung/Planungsgrundlage_WRRL/Checkliste_Planung_Revitalisierungen/https
file://///RPTSF001.iv.bwl.net/Ref_0520$/10_WRRL_AZ_8902/Bewirtschaftungsplanung/5_Maßnahmenumsetzung/Planungsgrundlage_WRRL/Checkliste_Planung_Revitalisierungen/https
https://pd.lubw.de/83313
http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
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Gewadsserokologische Anforderungen und Datenquellen FlieBgewasserzustand / Daten Bewirtschaftungsplan

WRRL-Steckbriefe in der TBG-
Begleitdokumentation

Wasserkorper-Steckbriefe

https://rp.baden-

1. Basisinformation
sttt

= C-Berichte RPen wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/seiten/tbg-karte
(nach DPSIR-Ansatz; WK-scharf und gewiinschtes TBG anklicken
mit Liste aller geplanten MN) - Begleitdokumentation
Untersuchungsstellen-Ergebnisse der biologischen QK
FlieBgewdsserzustand Berichte + Excel-Tabellen B sehrout @ sehrgut
Uberwachungsergebnisse u.a. der qut @ ou
biologischen LUBW https://www.lubw.baden- T | marig o maBig
Qualitétskomponenten (QK) wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserzustand T unbefriedigend ©  unbefriedigend
(messstellenscharf) Bl schiecht ®  schiecnt
| (noch) nicht bewertet!  _
2 ohne Bewertung

nicht klassifiziert



https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/seiten/tbg-karte.aspx
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/wrrl/seiten/tbg-karte.aspx
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserzustand
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/fliessgewaesserzustand
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Diagnosetool Makrozoobenthos

Identifikation einzelner

Handbuch + Anhang 1 + Excel-Tabelle
https://www.lubw.baden-

w EusnBedepiet
vaeuope

] LSIRSqUIGTUISY
2lqnudzyscie Ewope.

s Eusntadeprel enpensianeLsm
20uqoumEniey 1guaeus

Belastungen und deren Wirkung LUBW .
. wuerttemberg.de/wasser/diagnosetool- foereond prrmre
auf die Makrozoobenthos-
. makrozoobenthos
Gemeinschaft
le: siehe links
https://www.lubw.baden- Gewasserstruktur Feinverfahren BW
wuerttemberg.de/wasser/gewaesserstruktur 1 unversndert
Handbuch Feinverfahren BW (Stand 2017)
) 2 gering verandert
Landesweite Karte (Stand 2022) o )
3 makig verdndert
Gewadsserstruktur . i 5
i LUBW Kartendienst: 4 deutlich verandert

Feinverfahren BW 5 stark verindert
http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/ verande
Wasser-> Oberflichengewasser-> FlieRgewdsser 6 sehr stark verindert
->Gewdsserstrukturkartierung (Stand 2020)

7 yollstidndig verdndert

Einzelparameter der Gewasserstrukturkartierung sind tGber das
Berichtssystem der Verwaltungsbehorden abrufbar.

Auswirkungen des Klimawandels KLIWA https://www.kliwa.de/gewaesseroekologie.htm

(thermiSChe BeIaStungr LUBW https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/klimawandel-und-

Niedrigwasser,...)

anpassung

le: siehe links (KLIWA)



https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/diagnosetool-makrozoobenthos
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/diagnosetool-makrozoobenthos
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/diagnosetool-makrozoobenthos
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/gewaesserstruktur
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/gewaesserstruktur
http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://www.kliwa.de/gewaesseroekologie.htm
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Fischokologische Anforderungen

—— 1T N
Referenz-Fischzénosen fiir Baden-Wiirttemberg B H=E e ==
T Stand 2022 s .
Referenz-Fischzonosen BW FFS ( ) e i s B e s B S
https://lazbw.landwirtschaft- s e O e L —
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Referenz-Fischzoenosen . _ - - S——
Bildquelle: siehe links
Fischgemeinschaften und resultierende @ Fischgemeinschaft
Temperaturanforderungen gemaf gemaR OGew
" " — Sa-ER
Fischgemeinschaften gemiR FFS Oberflachengewasserverordnung (OGewV) R
OGewV https://lazbw.landwirtschaft- iij:
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Fischgemeinschaft+nach+OGewV — P
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public (Wasser -> MP/EP
Oberflaichengewasser -> FlieRgewasser ->Fischgemeinschaften) =
Fischokologisch funktionsfahige Strukturen in FlieRgewdssern: PN k ﬁ
Methodik zur Herleitung des notwendigen MaRRnahmenbedarfs ju s el siise Bt Bsites
zur Schaffung von funktionsfahigen Lebensraumen fir die ! : i ihabitate fur
RPT Fischfauna in den Gewéssern Baden-Wiirttembergs (Stand h ANl B
. . . . ep e 10% s Britinge
Fischokologisch funktionsfahige S GO 2022)
Strukturen in FlieBgewdssern Kartieranleitung Fischhabitate (Stand 2022) Flegrnen il
Unterstande s
https://rp.baden- ; tife Kolke iduuel
wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/seiten/downloadberei (]
ch Abb. 3-5: Beispiel fiir itative Angaben zur Mi eines Barben-Okotops.
Links dargestellt ist ein Ausschnitt des Okotops mit Laichgebiet (nicht maBstéblich).
i le: siehe links



https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Referenz-Fischzoenosen
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Referenz-Fischzoenosen
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Fischgemeinschaft+nach+OGewV
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Fischgemeinschaft+nach+OGewV
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public
https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Themenportal/Wasser_und_Boden/Geschaeftsstelle_Gewaesseroekologie/Landesstudie_Gewaesseroekologie_G._I._O/_DocumentLibraries/Documents/Fischoekologisch_funktionsfaehige_Strukturen.pdf
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/seiten/downloadbereich
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/seiten/downloadbereich
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/gsgoe/seiten/downloadbereich

36

In diesen Steckbriefen wird bespielhaft erldutert, welche Arten
und Artengruppen am Gewdsser vorkommen. Diese Steckbriefe
sind eine wichtige Hilfestellung, wenn bestimmte Arten bei
Arbeiten am Gewdsser entdeckt werden. Es wird erldutert wie

Artensteckbriefe WBWF . :
in diesem Fall vorzugehen ist.
Artensteckbriefe: https://wbw-fortbildung.de/publikationen-
materialien/artensteckbriefe-zum-herunterladen
quelle: siehe links
Link zu Teil 1-4
. e Teill: Grundlagen (10.2005 LfU)
. . Teil 1: https://pd.lubw.de/77295
LUBW Leitfadenreihe psi//p / o Teil2: Umgehungsgewésser und fischpassierbare
Durchgingigkeit fiir Tiere in LUBW Teil 2: https://pd.lubw.de/93152 Querbauwerke (6.2006 LUBW)
FIieBgewéssern Teil 3: https://pd.lubw.de/97491 . Te!l3: HRB urid Talsperren (2006 LUBW)
e Teil4: Durchlasse, Verrohrungen sowie Anschluss von
Teil 4: https://pd.lubw.de/33698 Seitengewdssern und Aue (11.2008 LUBW)
e Biologische Grundlagen
e Allgemeine Anforderung
. . Merkblatt DWA-M 509 Fischaufstiegsanlagen und fischpassierbare e Riickbau von Wanderhindernissen
Fischaufstieg DWA Bauwerke - Gestaltung, Bemessung, Qualitatssicherung e Passierbarkeit / Fischaufsteigsanlagen
e Qualitatssicherung,
Kosten
. , . , w:w w:w
Handreichung Fischschutz und Fischabstieg an Wasserkraftanlagen: - e — e |
https://pd.lubw.de/89720
HANDREICHUNG HANDREICHUNG
Fischschutz und Fischabstieg Wasserrechtliche Zulassung von
. . . Handreichung Wasserrechtliche Zulassung von Fischschutz- und 0 Wasoerkafunlage B
Fischschutz und FISChabStleg LUBW Fischabstiegsanlagen (FSA) bei Wasserkraftanlagen: N anlgen

https://pd.lubw.de/84481

[ —



https://wbw-fortbildung.de/publikationen-materialien/artensteckbriefe-zum-herunterladen
https://wbw-fortbildung.de/publikationen-materialien/artensteckbriefe-zum-herunterladen
http://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/48529/?highlight=durchgängigkeit
http://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/48529/?highlight=durchgängigkeit
https://pudi.lubw.de/publikationen?_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_formDate=1584953196377&p_p_id=de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_mvcPath=%2Fhtml%2Fsearch%2Fview.jsp&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_backURL=https%3A%2F%2Fpudi.lubw.de%3A443%2Fpublikationen%3Fp_p_id%3Dde_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByCol=publisher-publications-first&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_orderByType=asc&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_keywords=Durchg%C3%A4ngigkeit+f%C3%BCr+Tiere+in+Flie%C3%9Fgew%C3%A4ssern&_de_xdot_lubw_pudi_frontend_web_portlet_SearchPortlet_checkboxNames=fullTextSearch
https://pd.lubw.de/77295
https://pd.lubw.de/89720
https://pd.lubw.de/84481

37

Fischokologische Auswirkungen
des Klimawandels in den
FlieBgewassern

LAZBW

https://lazbw.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Fischoekologische+Auswirkungen+
des+Klimawandels

https://lazbw.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Folgen+des+Klimawandels?LISTPA
GE=4614662



https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Fischoekologische+Auswirkungen+des+Klimawandels
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Fischoekologische+Auswirkungen+des+Klimawandels
https://lazbw.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Themen/Fischoekologische+Auswirkungen+des+Klimawandels
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Weitere Fachplanungen und Datenquellen

Daten- und Kartendienst der LUBW > Natur und Landschaft > Natura Aktuelle Natura 2000-Managementpldne Lebensraumtyp-

2000 Erfassungseinheiten (nach Februar 2020), FFH-Gebiete und
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/ Vogelschutzgebiete

Natura 2000 LUBW https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und- Aktuelle Natura 2000-Managementplédne Arten
landschaft/map-endfassungen Lebensstatten (nach Februar 2020)
Daten- und Kartendienst der LUBW > Natur und Landschaft > Datenpaket und Kartendarstellungen
Biotopverbund
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

. Arbeitshilfe Musterleistungsverzeichnis kommunale Biotopverbund-
Biotopverbund

LUBW Planungen: https://pd.lubw.de/10234

Gewadsserlandschaften

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-

landschaft/biotopverbund

Gesetzliche Aufgaben und Bestimmungen zum Schutz und
https://wbw-fortbildung.de/lebensraum-gewaesser Entwicklung der Gewdsser und der angrenzenden

WBWF Lebensraume

Lebensraum Gewadsser



https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://pd.lubw.de/10234
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/biotopverbund
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/biotopverbund
https://wbw-fortbildung.de/lebensraum-gewaesser
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Hydraulische und hydraulische Informationen — Abflussdaten

https://www.hvz.baden-wuerttemberg.de/

HVZ LUBW Hochwasservorhersagezentrale BW
e https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/hoch-und-
oo Abfluss-BW - regionalisierte Abfluss-Kennwerte
niedrigwasser :
E 100 ¥ XV
e https://www.lubw.baden- £ =
s W*
£ i
(Abfluss)kennwerte wuerttemberg.de/wasser/regionalisierte-abflusskennwerte i, = xﬁp
e https://udo.lubw.baden-
wuerttemberg.de/projekte/p/bwabfl start PRI S
e DWA-M 524 - Hydraulik FlieBgewasser (9/2020) - Eboiimessung Abfizss
HWGK Hochwassergefahrenkarten: u.a.
—  Uberflutungsflachen
—  Uberflutungstiefen
Hochwasserabfliisse * hitps;//rp.baden-
LUBW wuerttemberg.de/themen/wasserboden/seiten/hochwassergefah

renkarten
e https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/

Pegelwesen-App

B

https://www.hochwasserzentralen.info/meinepegel/

Meine Pegel ist die amtliche Wasserstands- und
Hochwasser-Informations-App mit rund 2.500 Pegeln in
Deutschland - ein Service von www.hochwasserzentralen.de.
Kostenloser Download der App Uber die Stores von

» Android, » iPhone und > Windows 10



https://www.hvz.baden-wuerttemberg.de/
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/hoch-und-niedrigwasser
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/hoch-und-niedrigwasser
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/regionalisierte-abflusskennwerte
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/wasser/regionalisierte-abflusskennwerte
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/projekte/p/bwabfl_start
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/projekte/p/bwabfl_start
https://webshop.dwa.de/de/dwa-m-524-hydraulik-fliessgewasser-9-2020.html
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/seiten/hochwassergefahrenkarten
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/seiten/hochwassergefahrenkarten
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/wasserboden/seiten/hochwassergefahrenkarten
https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/
https://www.hochwasserzentralen.info/meinepegel/
http://www.hochwasserzentralen.de/
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.hochwasserzentralen.app&hl=de
https://geo.itunes.apple.com/de/app/meine-pegel/id1008115337?mt=8
https://www.microsoft.com/de-de/p/meine-pegel/9nblggh2jwxw
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Historische Gewasserverlaufe und Nutzungen zur Unterstiitzung des Leitbilds:

Historische Flurkarten der

e https://www.leo-bw.de/themen/historische-flurkarten

Wiirttembergischen und LGL/ Landes-
Hohenzollerischen archiv e https://www.leo-bw.de/highlights/wurttembergische-
Landesvermessung Baden- flurkarten
s gitali Wiirttem-
(Digitalisate) (1818-1863) berg e http://www.landesarchiv-bw.de/plink/?f=2-3143214
Historischer Topographischer | LGL/ Topographischer Atlas des Konigreichs Wiirttemberg: im N
Atlas Universitat MaRstabe 1:50 000; in 55 Blattern; 1821 - 1851 / nach d. m‘ﬁ“{“bg‘&
Tiibingen/ Ergebnissen d. Landesvermessung bearb. u. hrsg. von d. K. T

Landesarchiv

Statistisch Topographischen Bureau

e http://idb.ub.uni-tuebingen.de/diglit/LI9 fol-1-55/

Ubersicht tiber die Wiirttembergischen Flurkarten 1:2500 mit
Markungsgrenzen in 4 Teilen. Herausgegeben vom
Statistischen Landesamt 1917

e http://www.landesarchiv-bw.de/plink/?f=2-5276854

Schmitt’sche Karte
Historische Karte von
Stdwestdeutschland (1797)

MAPIRE

e https://mapire.eu/de/map/schmittsche-karte/



https://www.leo-bw.de/themen/historische-flurkarten
https://www.leo-bw.de/highlights/wurttembergische-flurkarten
https://www.leo-bw.de/highlights/wurttembergische-flurkarten
http://www.landesarchiv-bw.de/plink/?f=2-3143214
http://idb.ub.uni-tuebingen.de/diglit/LI9_fol-1-55/
http://www.landesarchiv-bw.de/plink/?f=2-5276854
https://mapire.eu/de/map/schmittsche-karte/
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Anhang IV: Standortgerechte Baume und Straucher am Gewasser

Zum Begriff ,,standortgerecht” nach § 38 (4) WHG:

Nach § 38, Abs. 4, Satz 2 WHG ist das Entfernen von standortgerechten Baumen und Strauchern sowie
das Neuanpflanzen von nicht standortgerechten Baumen und Strauchern im Gewasserrandstreifen
verboten.

Standortgerechte Geholze sind Geholze, die natiirlicherweise an einem Ort vorkommen wirden und

an die ortlichen Gegebenheiten (Klima, Boden, ...) angepasst sind. Nur an ihren Standort angepasste

Geholze erfahren ein optimales Wachstum und gewahrleisten die bestmogliche Erfiillung ihrer
Okologischen Funktionen.

Okologische Funktionen von Ufergehdlzen nach LUBW (2007):

- Lebensraum fir zahlreiche Organismen

- Uferstabilisierung (Durchwurzelung) und Boschungssicherung

- Wasser-Landverzahnung

- Erhalt des Porenraumes im Auenboden

- Wasserspeicherung in der Aue / Retention

- Unterstand/Schutzfunktion fir Fische und andere Tiere

- Positive Wirkung auf Kleinklima u.a. durch Gewasserbeschattung
- Windschutz/Pufferwirkung - Schutz vor Stoffeintrégen

- Nahrung (Laub + ,Insektenregen”)

Entscheidende Standortfaktoren, die sich auf das Wachstum der Gehdlze auswirken, nach LUBW (2007):

- Hohenstufe

- Bodenreaktion

- Nahrstoffgehalt

- Feuchtehaushalt

- Substrat/Bodenart

Das natliirliche Vorkommen umfasst auch die regionale Herkunft, i.d.R. sind nur gebietsheimische
Geholzarten standortgerecht.

Digitale Kartengrundlagen zur Abgrenzung der Vorkommensgebiete in Baden-Wiirttemberg sind im
Internet abrufbar unter https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/

= Thema ,,Natur und Landschaft” = Thema ,,Gebietseigene Gehélze und Saatgut”.

Leitfaden zur Ermittlung standortgerechter Geholze in Baden-Wiirttemberg:

Der Leitfaden , Gebietsheimische Gehdlze in Baden-Wiirttemberg — Das richtige Griin am richtigen
Ort“ (LfU, 2002) enthalt eine Auflistung standortgerechter Gehdlze in Baden-Wirttemberg:

— Tabelle 1 enthélt alle gebietsheimischen (natiirlich vorkommenden) Gehélzarten,

sortiert nach Gemeinde

—> Tabelle 2 enthadlt die Standorteignung und die Verwendung der einzelnen Gehdlze


https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://pd.lubw.de/63670
https://pd.lubw.de/63670
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Eine Ubersicht standorttypischer Ufergeholze:

GroBbidume von bis
iiber 25 Meter Hohe

Spitz-Ahorm Acer platanoides H o ]
Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus H O 4]
Hainbuche Carpinus betulus H O [ ]
Gemeinde Esche Fraxinus excelsior H ] )
Schwarz-Pappel Populus nigra w O
Trauben-Eiche Quercus petraea H o ]
Sdel-Eiche Quercus robur H O
silber-Weide Salix alba u| O
Winter-Linde Tilia cordata H O 0]
Flatter-Ulme Ulmus laevis H ] )
Feld-Ulme Ulmus minor H O Qo
Bidume

bis 25 Meter Hohe

Feld-Ahorn Acer campestre

Schwarz-Erle

Alnus glutinosa

Vogelkirsche

Prunus avium

Echte Traubenkirsche

Prunus padus

Eberesche

Sorbus aucuparia

I T R
@ O 0|0 e
===

GroBstriaucher

tiber 4 Meter Hohe

Roter Hartriegel Cornus sanguinea H 4] ®
Hasel Corylus avellana H O @
Zweigriffliger Weilldormn | Crataegus laevigata H O e ]
Eingriffliger Weifdom Crataegus monogyna H O o
Pfaffenhiitchen Euonymus europaeus H 4] L]
Faulbaum Rhamnus frangula H 4] L]
Sal-Weide Salix caprea w O
Bruch-Weide Salix fragilis w O
Lorbeer-Weide Salix pentantra W O
Mandel-Weide Salix triandra W O
Korb-Weide Salix viminalis W O
Schwarzer Holunder Sambucus nigra H O [ ]
Strducher

bis 4 Meter Hohe

Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteurn H o L]
Gemeiner Liguster Ligustrum vulgare H O ®
Schlehe Prunus spinosa H O
Ohr-Weide Salix aurita W O (]
Purpur-Weide Salix purpurea W o e ]
Gemeiner Schneeball Viburnum opulus H O ®

Legende:

w

iiberflutungstolerante Art,
fiir den Bereich der
Weichholzaue typisch

zeitweise Uberflurung
vertragende Art, fiir den
Bereich der Hartholzaue
typisch

Lichtanspriiche:
O sonnig
Q¥ halbschartig
@ schattig

Abbildung 1: Auswahl einheimischer Gewdsser begleitender Baum- und Straucharten
(nach PATT et al. 2011), Gbernommen aus DWA-Merkblatt 612-1 (2012), S. 32
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Quellen zu gebietseinheimischen Geholzen am Gewadsser:

Landesanstalt fiir Umweltschutz Baden Wirttemberg (ehem. LfU/Hrsg., 2002):
Gebietsheimische Gehdlze in Baden-Wiirttemberg — Das richtige Griin am richtigen Ort.

Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg (LUBW/Hrsg., 2007):
Gehodlze an FlieBgewdssern.

Leitfaden des LNV BW zu gebietseinheimischen Ansaaten und Bepflanzungen entsprechend
der Anforderungen des Bundesnaturschutzgesetztes (LNV/Hrsg.; 2021):
https://Inv-bw.de/wp-content/uploads/2021/02/Autochthones-Saatgut Leitfaden Endfassung.pdf

Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU/Hrsg.; 2012): Leitfaden
zur Verwendung gebietseigener Geholze.
https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/recht/leitfaden gehoelze .pdf

Bundesamt fir Naturschutz (BfN 2009): Skript 262. Anpflanzung von Gehdlzen gebietseigener
Herkinfte in der freien Landschaft — rechtliche und fachliche Aspekte der Vergabepraxis
https://www.bfn.de/suche?k=skript262

DEUTSCHE VEREINIGUNG FUR WASSERWIRTSCHAFT, ABWASSER UND ABFALL E.V. (DWA/Hrsg.,2012):
Gewasserrandstreifen - Teil 1: Grundlagen und Funktionen, Hinweise zur Gestaltung. Merkblatt
DWA-M 612-1, bzw. aktualisiert:

Merkblatt DWA-M 612, Mai 2020. Gewasserrandstreifen - Uferstreifen -
Gewasserentwicklungskorridore: Grundlagen und Funktionen, Hinweise zur Gestaltung, Beispiele.



https://pd.lubw.de/63670
https://pd.lubw.de/60347
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2021/02/Autochthones-Saatgut_Leitfaden_Endfassung.pdf
https://www.bfn.de/sites/default/files/BfN/recht/Dokumente/leitfaden_gehoelze_.pdf
https://www.bfn.de/sites/default/files/BfN/recht/Dokumente/leitfaden_gehoelze_.pdf
https://webshop.dwa.de/de/dwa-m-612-gewasserrandstreifen-4-2020.html
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Anhang V: Vorgabe zur Fotodokumentation (LUBW Stand Oktober 2021)

Tabelle_Fotometad
aten_ETRS.xlsx

DOKUMENT_NAME

AUFNAHMEDATUM

AUFNAHMEZEIT

AUTOR

BESITZER

LANGNAME

KURZNAME

OSTWERT

NORDWERT

HOEHE_NN

HIMMELSRICHTUNG

GEW_ID

UEBERSICHTS_ABSCHNITT_ID

FEIN_ABSCHNITT_NR

BEMERKUNG
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1. Formatierungen der Spalten

In der oben hinterlegten EXCEL-Datei Fotometadaten.xls sind die fiir ein Foto geforderten Datenfelder
bereits mit der entsprechenden Formatierung angelegt:

Dokumentname [Text]

Aufnahmedatum [Datum]

Aufnahmezeit [Zeit]

Autor [Text]

Besitzer [Text]

Langname [Text]

Kurzname [Text]

Ostwert [Zahl; 2 Nachkommastellen]
Nordwert [Zahl; 2 Nachkommastellen]
Hohe NN [Zahl; 2 Nachkommastellen]
Himmelsrichtung [Text; Eintrag NN, NO, 0O, SO, SS, SW, WW, NW]
Gew_ID [Zahl, keine Nachkommastellen]

Ubersichtsabschnitt_ID [Zahl, keine Nachkommastellen]
Feinabschnitt_Nr [Zahl, keine Nachkommastellen]

Bemerkung [Text]

2. Ausfillen der Tabelle

Dokumentname: Die von der Kamera vorgegebene Dateibezeichnung des Fotos kdnnen Sie ibernehmen
oder umbenennen. Der Dokumentname muss zwingend den Dateityp beinhalten (Bsp.: DSC010248.jpg).

Aufnahmedatum und Aufnahmezeit: Diese miissen Sie nur dann in die Tabelle eintragen, wenn sie nicht
von lhrer Kamera als EXIF gespeichert werden.

Autor: Hier tragen Sie Ihren Namen und die offizielle Bezeichnung des Auftragnehmers ein, (Vorname
nicht zwingend)

Besitzer: Hier muss vermerkt werden, wer die Bildrechte an den Fotos besitzt

Langname und Kurzname: Diese werden von der LUBW ausgefiillt, bitte keine Eintragungen vornehmen.

Ostwert, Nordwert: Diese miissen Sie nur dann in die Tabelle eintragen, wenn sie nicht von Ihrer Kamera
in der EXIF-Datei gespeichert werden.

Beachten Sie: Die Koordinaten werden als Fotostandorte gespeichert. Sollten bei der GPS-Messung
Distanzen zum Gewasser entstehen, korrigieren Sie diese bitte.

Hohe liber NN: Kein Pflichtfeld. Wenn hier keine Angaben erfolgen, wird in der Datenbank Null gesetzt.
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Himmelsrichtung: Angabe gemald den angegebenen Kategorien oder keine Eingabe, wenn Ihre Kamera
die Blickrichtung speichert.

Gewasser-1D, Ubersichtsabschnitt-ID und Feinabschnitt-Nr.: Fiir jedes Foto eintragen.

Bemerkungen: Kein Pflichtfeld.

3. Benennung der Excel-Tabelle

Bitte benennen Sie die Datei ,Fotometadaten.xIs“ nach folgendem Muster um:

,FOTO_Gew-ID_von_Ubersichtsabschnitt-ID_bis_Ubersichtsabschnitt-ID.x|s

Bsp.: FOTO_10609 von_7350 bis_7364.xls

Die daflr notwendigen Werte entnehmen Sie bitte den zur Verfligung gestellten Startdateien.

4. Fotolieferung

Alle Fotos eines Gewassers fligen Sie bitte in einem Ordner zusammen, der exakt die gleiche
Bezeichnung wie die Excel-Tabelle hat.



